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General-Anzeiger für Danzig ſowie die nordöſtlichen Provinzen. 


Die „Danziger Zeitung” erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. Sie bringt als Sonntagsbeilage die „Danziger Fidelen Blätter“ und den 
„Weſtpreußiſchen Cand- und Hausfreund.“ Das Abonnement beträgt vierteljährlich bei Abholung von der Expedition und den Abholeſtellen 2 Mk., bei ſäglich r Zuſtellung 
durch unſere Botenfrauen 2,60 Mk., bei Abholung von der Poſt 2,25 Mh., bei täglich zweimaliger Zuſtellung durch den Poſtboten 2,75 Mk, Inſerate koſten f 


Abend- Husgobe. 


Dernſprech-Auſchluß für unfer 
Berliner Bureau: Amt IV. Ar. 397. 


1897. 


r bie ſiebengeſpaltene 


gewöhnliche Schriftzeile oder deren Raum 20 Pf. Die „Danziger Zeifung“ vermittelt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


Hierzu eine Beilage. 


Telegramme. 


Berlin, 16. Okt. Der Ausſchuß der deutſchen 
Turnerſchaft hat an den Fürſten Bismarck 
folgendes Telegramm gerichtet: 

Dem treueſten, an Leib und Seele beſten deutſchen 
Manne, der feinem Volk das höchſte But gegeben hat, 
ein Vaterland, ſenden wir Gruß, Dank und heißze 
Münſche für ein langes Leben als Hüter ſeines Werkes. 
Wir geloben ihm alle Zeit treu zu bleiben. 

FZürft Bismarck antwortete: „Derbindlichſten 
Dank. Gut Heil. v. Bismarck.“ 

— Nach privaten Mittheilungen der „Bofl. 
Zig.“ aus Kamerun hat die letzte Regenperiode, 
welche in den Monaten Juli und Auguft ihren 
Höhepunkt erreichte, in dem Ort Kamerun ſelbſt 
unter den Europäern ſtarke Verluſte hervor- 
gerufen. Bon etwa 100 anſäſſigen Europäern 
find 16 Europäer geſtorben. 

— unter dem früheren Präfidenten Bödiker 
hatte das Reichsverſicherungsamt drei Ab- 
tyeilungen. An der Spitze der Invaliditäts- 
und Altersabtheilung ſtand der Director Gäbel, 
der Derwaltungsabtheilung Pfarrius und der 
Unfallabtheilung Geheimrath Sarrazin. Jetzt wird 
nach der „Dolkszig.“ die zweite und dritte Ab- 
theilung unter der Direction von Pfarrius zu 
einer Abtheilung vereinigt, während Kerr Sarrazin 
Director der Invaliditäts- und Altersabtheilung 
werden wird. 

— Eine Derirauensmännerverfammlung des 
Bundes der Landwirthe in Hannover, welche 
geftern über die Reichstage wahlen berieth. hat 
den Abg. Schoof zum vovinzlalvorſitzenden 

wiedergewann und demſelben einſtimmig ein An- 

erhennungsvotum ertheiit, wer er ih dei 
Abſtimmung über das Bereinsgejek dem Partei- 
zwang der Nationalliberalen nicht unter wor ſen 


habe. 


Breslau, Cardinal Fürſtbiſchof Dr. 


16. Oni. 


Kopp hat der evangeliſchen Kirchengemeinde 


in Reichenbach während des Umbaues des evan- 
geliſchen Gotteshauſes die Benutzung der dortigen 
katholiſchen Kloſterkirche geftattet. 

Wien, 16. Okt. Im Gemeinderath beantragte 
ein Deutfh-Nationaler mit Rückſicht auf die Zu- 
nahme der tſchechiſchen Bevölkerung in Wien 
und der Uebergriffe der Tſchechen, daß kein Tſcheche 
ein ſtädtiſches Amt bekleiden und daß keine ftädti- 
ſche Arbeit einem Tſchechen übertragen werden 
folle. Alle Tſchechen in ſtädtiſchen Dienften, die 
ſich an der deutſch-feindlichen Bewegung bethei- 
ligen, follten entlaſſen werden, ferner ſei ein Auf- 
ruf an die Bevölkerung zu erlaſſen, in welchem 
auf die Gefahr der Dertſchechung aufmerkſam ge- 
macht würde. Die Chriſtlich-Socialen unterbrachen 
den Antragſteller mit lebhaften zZwiſchenrufen, 
wie: „Nicht die Tſchechen, ſondern die Juden 
drängen ſich vor.“ Der Oberbürgermeiſter Dr. 
Lueger erklärte, dieſelden Rechte wie die Juden 
müßten auch die Tſchechen haben. 

Berwick (Northumberland), 16. Okt. In einer 
geſtern abgehaltenen Derſammlung des nördlichen 
—̃ — — ETSEEBTEE 


Feuilleton. 


Concert. 


Das erſte der von der Firma Ziemſſen ver- 
anſtalteten Künſtler-Concerte iſt zunächſt wegen 
feines intereſſanten, reichhaltigen und mohlüber- 
legten Programms zu loben, und in dieſer Be- 
iehung zur Nachahmung zu empfehlen. Die 
Beiftung des zu dem Concert engagirten Künſtlers 
war jo in das Programm aufgenommen, daß 
das Concert nicht als ein Dirtuoſen-Concert er- 
ſchien, in welchem gelegentlich auch ſymphoniſche 
Werke vorgetragen werden, ſondern 5 
bildeten den Kauptbeſtand und ri = 
gruppirt und gewählt, daß Nie 1 den 
natürlichen Spannung, mit der ma (fire 
berühmten Nünftler erwartete, intere 15 
konnten, und die Vorträge ſeiner zahl ier 
feits in Sul und Charakter fo weit mie 
möglich nicht grell von ihrer muſikaliſchen Um- 
gebung abſtachen. Hätte z. B. eine Symphonie 
von Beethoven mit ihrem hohen Pathos das 
Concert eröffnet, jo hätte das folgende Spohr'ſche 
Diolinconcert mit feinem zarten eiwas verblaßten 
Sentiment dagegen in der ſchönſten Ausführung 
minder intereſſirt: die freundliche italieniſche 
Enmphonie von Mendelsſohn dagegen, die 
übrigens an Genialität nichis zu wünſchen übrig 
läßt, war dagegen eine ſehr glückliche Wahl. 
Auf das Diolinconcert folgte das berühmte Air 
von Bach auf der G-Geite, das feine Stimmung 
bei dem Hörer unfehlbar erzeugt, und die 
folgende Suvertüre „Im Hochland“ von 


bei der f iind. baden verschiedene goſen an der note 


Verbandes conſervativer Vereine gab der Lord 
kanzler von Irland. Marquis Londonderry, jeine 
Demiſſion als Derbandsvorſitzender und erklärte, 
daß er mit dem radicalen Einfluſſe des Miniſters 
Chamberlain auf die innere Politik des Cabinets, 
namentlich im Zuſammenhange mit dem Arbeiter- 
Entſchädigungsgeſetze, nicht einverſtanden fei. Die 
Derſammlung gab ihre Zuſtimmung zu dem 
Standpunkte Lord Londonderrys, worauf der- 
ſelbe feine Demiſſion zurückzog. 

London, 16. Okt. In einem in der letzten 
Nacht abgehaltenen Meeting verwarfen die Keſſel⸗ 
macher das Abkommen, welches am Tage vor- 
her das Executiv-Comité der Unioniften mit den 
Arbeitern der Schiffs reparatur-Werkſtätten ab- 
geſchloſſen hatte; in Folge deſſen find heute die 
Maſchinenbauer und Keſſelmacher verſchiedener 
Londoner Firmen in den Kusſtand getreten, Der 
Minifter Chamberlain hat ein Einmiſchen in den 
Streik der Maſchinenbaubranche ſeinerſeits ab- 
gelehnt, da eine nicht nachgeluchte Vermittelung 
nur ſchädlich wirken könne. 

— Die von hervorragenden Kaufleuten der 


Citn Londons unterzeichnete Denkſchrift, welche 


ſich dringend für die Aufrechterhaltung des 


Gold-Standard ausſpricht, iſt dem Lord Scha- 
canadiſche 
Banken haben ein ähnliches Memorandum über- | 
ſandt, in welchem ſie Einſpruch dagegen erheben, 
daß die Bank von England einen Theil ihrer 


Kanzler überreicht worden. Auch 


Reſerve in Silber halte, 

Madrid, 16. Okt. Die Königin-Regentin hat 
auf Antrag des Miniſterpräſidenten Sagaſta die 
Revifion der gegen 112 Anarchiſten geführten 
Prozeſſe angeordnet. 1 

Lagos, 16. Okt. 
weſche von bier nach dem Hinterlande entſandt 


weſigrenze befehl. Die Franzosen haben ſich 
ſcheinend nach Buddha zurückgezogen. 


Politiſche Ueberſicht. 


Danzig, 16. Oktober. 
Rechtsfrage nicht in Betracht; die Gegenſei 


Beleidigung ausländiſcher Fürſten. 

Nach $ 103 des deutſchen Strafgeſetzbuches ift 
auch eine Beleidigung ausländiſcher Fürſten in 
Deutſchland ſtrafbar. Der Paragraph lautet: 

„Wer ſich gegen den Landesherrn oder den Regenten 
eines nicht zum deutſchen Reiche gehörenden Staates 
einer Beleidigung ſchuldig macht, wird mit Gefängniß 
von einer Woche bis zu zwei Jahren oder mit Feſtungs⸗ 
haft von gleicher Dauer beſtraft, ſofern in dieſem 
Staate dem deutſchen Reiche die Gegenſeitigkeit ver- 
bürgt iſt. Die Verfolgung tritt nur auf Antrag der 
auswärtigen Regierung ein. die Zurücknahme des 
Antrages iſt zuläſſig.“ 

Bis jetzt iſt in Deutſchland dieſer Paragraph 
faft nie zur Anwendung gekommen. So viel wir 
uns erinnern, iſt einmal eine Anklage gegen eine 
Zeitung wegen Beleidigung des Kaiſers von 
Rußland erhoben, aber nicht zum Austrage ge- 
bracht worden. Der von den Blättern in dieſen 
Tagen angezogene Fall mit dem Fürften von 
Bulgarien lag anders, als dargeſtellt wird. Es 
wurde in einer Anklage wegen Beleidigung des 
jetzigen Fürſten von Bulgarien angenommen, daß 
er als Mitglied einer deutſchen Zürſtenfamilie 
auch die Reichsangehörigkeit beſitze, dieſe 
Auffaſſung aber von den Gerichten und in 
letzter Inſtanz vom Reichsgericht abgelehnt, weil 
E ET REISEN ET RETTET TRETEN 


— nenn men nenn 


N. W. Gade, dem Begründer der nordiſchen 
Mufik, der in Mendelsſohn feinen Meiſter ver- 
ehrte, entfernte ſich wiederum nicht aus dem 
hiſtoriſchen Milieu des Spohr'ſchen Werkes. 
Dann ward von dem Geiger mit Paganini der 
geweihte Ring der Claſſicität durchbrochen und 
ſo konnte ganz folgerecht ein hochmodernes 
Werk, der Todtentan; von St. Sans 
den Beſchluß machen. Defien Kürze mar 
dabei ebenſo in Betracht gezogen, wie 
ſeine effectvolle Originalität, weil nach der 
legten Leiſtung des Virtuoſen das Intereſſe 
der Zuhörer nicht mehr lange vorhalten konnte, 
und ſtärkerer Reizmittel bedurfte. Auf dieſe 
Weiſe verlief das Concert durchweg harmoniſch. 

In dem Spiele des Herrn Burmeſter, der zu 
den allererſten Geigern ſeit Joachim zu zählen iſt, 
imponirte zunächſt die claſſiſche, vornehme, an 
ſich haltende Ruhe nicht nur in der Bewältigung 
der großen techniſchen Schwierigkeiten ſchon des 
erſten Satzes, ſondern im Vortrage überhaupt. Man 
hatte das Gefühl, daß der Künſtler im Ausdruck 


noch etwas für ſich behielt, ohne der Seele, die in 
den Tönen, in ihrer edlen aber immerhin etwas 


conventionellen Sprache liegt, etwas zu entziehen. 
Er iſt fern von allem Naturalismus und bleibt 
wie ein guter Schauſpieler immer über ſeiner 
Aufgabe. dies mag ihm in unſerer dem 
Naturalismus in der Kunſt befinnungslos er- 
gebenen Zeit den Derdacht, er ſei ein halter 
Techniker, zugezogen haben. der Marmor, aus 
dem die mediceiſche Venus gemeißelt iſt, ift auch 
„kalt“. Im Adaglo- Saß bezaubert er durch die 
vollendete, täuſchend dem vollkommenften Geſang 
ähnliche Cantilene, durch einen wunderbar 


nehmen d 


in Belgien thatſächlich 


Prinz Ferdinand von Sachſen-Coburg durch die 
Annahme des bulgariſchen Fürſtenthrones ſeine 
Eigenſchaft als Deutfher verloren habe, auch 
wenn, wie es damals der Fall war, ſeine Würde 
als Jürſt vom Reiche noch nicht anerkannt ſei. 


Bei der Verhandlung gegen den Hamburger Re- 


dacteur hing die Derurtheilung davon ab, daß 


nachgewieſen wurde, daß der Strafantrag von 
der belgiſchen Regierung geſtellt war. Thatſächlich 
iſt er von dem belgiſchen Geſandten in Berlin 


geſtellt worden, und der Gerichtshof hat ange- 


nommen, daß damit dem Geſetz genügt ſei, und 
den Antrag der Vertheidigung, den belgiſchen 
Geſandten verantwortlich zu vernehmen, ob er 
wirklich von ſeiner Regierung beauftragt worden 
ſei, abgelehnt. Man darf mit Sicherheit annehmen, 
daß dieſe Ablehnung eines Beweisantrages beim 
Reichsgericht zur Aufhebung der Entſcheidung 
führen wird. Der Gejandte vertritt zwar feine 
Regierung, aber er ift nicht die Regierung 
und kann, ohne formellen Auftrag von ihr 
empfangen zu haben, 
handeln. Wenn im Strafgeſetzbuch geſagt wird, 


daß die „auswärtige Regierung‘ den Antrag auf 
Verfolgung ſtellen müſſe, ſo kann damit nicht 
ein Gejandter gemeint fein, 


5 fondern nur die 
Regierung ſelbſt. Es genügt auch zu einem 


Anirage im Sinne des $ 103 nicht ein Antrag 
des Miniſterpräſidenten oder des auswärtigen 
Miniſters, es muß vielmehr der Nachweis geführt 
das Dinifterium formell be- 
Gtrafver- 


derden, daß 
chloſſen hat, den Antrag auf 
olgung bei dem deutſchen Gerichte zu ſtellen. 
Benn nach der Geſetzgebung des ausländiſchen 
staates auch noch die Zuftimmung des Zürften 
Abſt zu einem Strafantrage nöthig ift, fo muß 
le auch dem deutſchen Gerichte erbracht werden, 
deil erſt dadurch der Antrag ein Act der aus- 
pärtigen Regierung wird. Daß in Belgien dem 
euiſchen Reiche die Gegenſeitigkeit verbürgt ſei, 
heint auch die Vertheidigung des Hamburger 
acteurs angenommen zu haben. Auf dem 
pier mag fie freilich gewährt fein, in Wirklich- 


Die beitiihen Streithräfte, seit aber nicht, denn da der König von Belgien 


m eigenen Lande thatſächlich täglich den ärgſten 
Adigungen ausgeſetzt Hit, ohne daß er od 

derung ae erringt. cel. B= 

or Gericht zu ziehen, ſo wird 


ändiſchen Fürſten, 3. B. des deuiſchen Kaisers, 

5 eine Sühne nicht finden 

ürde. 

Indeſſen kommt dies bei ee der 
ig 


h heit 
ift formell verbürgt, wenn die Möglichkeit vor- 


ee ift, daß von einem belgiſchen Gerichte eine 
nklage erhoben werden kann. 


Die deutſche Betheiligung an der Pariſer 
Weltausſtellung. 


Nachdem im großen Ganzen die Platzfrage für 
die deuiſche Abtheilung auf der Pariſer Welt- 
ausſtellung 1900 geregelt iſt, wird es ſich in der 
nächſten Zeit darum handeln, daß die einzelnen 
für die Ausſtellung in Betracht kommenden 
Gruppen die nöthigen Schritte thun, um die 
allgemeinen Dispoſitionen über die Kusnutzung 
des ihnen zugetheilten Platzes, die bei der Aus- 
ftellung hauptſächlich zu berückſichtigenden Gegen- 
ſtände, über die den Ausſtellungsgegenſtänden 
möglichſt anzupaſſenden Arrangements in der 
Kusſchmückung u. a. m. zu treffen. Der Platz, 
der zur Derfügung ſteht, wird dann vollſtändig 
ausreichen, wenn der Gedanke ftreng feſtge⸗ 
halten wird, welcher der diesmaligen Betheiligung 
Deutſchlands zu Grunde liegt und der dahin 
geht, daß nur möglichſt beſte, im Export eine 
Rolle ſpielende oder dazu ſich eignende Gegen- 
ſtände nach Paris geſchafft werden. Am zweck- 
mäßigſten iſt dies durchzuführen, wenn die ge- 


klaren, nicht vom geringften Nebengeräuſch unter- 
brochenen oder getrübten Klang; auch hier war 
Burmeſter vornehm in aller Innigkeit der 
Wiedergabe; ohne alle Gefühlsſchwelgerei ſeitens 
des Künſtlers verſetzte dieſe Mufik — von höherem 
bleibenden Werth als die des erſten Satzes — den Hörer 


völlig in die romantiſche Sphäre, der fie ent. 
ſtammt, gleichſam in den unterſeeiſchen Zauber- 


palaft der durch die Liebe mit einer Seele be- 
gabten Undine. der dritte war minder genuß- 
reich, weil die Quinte nicht völlig parirte, die 
Intonation litt hier ein wenig. Unvergleichlich 
war dann der Vortrag des Bach'ſchen Air, das 
ganz gut mitten in der Matthäus -Paſſion ftehen 
könnte und eine der herrlichſten Offenbarungen 
chriſtlichen Geiſtes iſt: Burmeſter trug es jo ge- 
dankenvoll, hingegeben und eindringlich vor, daß 
der Eindruck ſich wie zu dem Antlitz des leidenden 
Heilandes, das Paolo Beronefe auf das Schweiß- 
tuch der heiligen Veronica gemalt verkörperte: man 
ſah dieſe in übermenſchlichem Schmerz der Seele wie 
des Leibes verklärten, liefen, fragenden, un- 


beſchreiblichen Augen, deren Blick in die Tiefe der 


Seele dringt des, der andächtig in ſie hineinſchaut. 
Anders bei den Variationen von Paganini — 
das war die Auferfiehung des Teufels. Der be- 
rühmte Lipinski ſpielte in Mailand mit Paganini 
in einem Concert um die Wette, aber als 
Paganini ſpielte, ſagte Lipinski: „Das iſt kein 
Menſch, das ift ein Teufel, der da ſpielt“ und 
legte jenem feine Geige zu Füßen. Ueber den 
muſikaliſchen Unwerth dſeſes Firlefanz; braucht 
man bei keinem Freunde der Tonkunſt ein Wort 
verlieren. Beifall: enorm. 
ft unmöglich, die Herrlichkeiten der 


in deren Namen nicht 


ürfen, daß die Belcidigung eines aus-] und in der Derbreitun 


werblichen Gruppen bezw. deren Unterabthel- 
lungen ſich zu Collectivausſtellungen vereinigen. 
Eine ganze Anzahl von Gewerbezweigen iſt ja 
denn auch hier ſchon mit gutem Beiſpiele voran- 
gegangen. Diefe Art der Ausſtellung eignet ſich 
um fo mehr für den diesmaligen Zweck, als da- 
durch auch mit in die Hand von Sachverſtändigen 
das Urtheil darüber gelegt wird, ob angemeldete 
Gegenſtände ausſtellungswürdig ſind oder nicht. 
Das Endurtheil (darüber wird ſich der Reichs ⸗ 
Fee tr id in allen Fällen ſelbſt vorbehalten, die 
Gutachten der ſachverſtändigen, für die einzelnen 
Gemwerbezweige zu bildenden Ausſchüſſe würden 
ihm aber dabei als Grundlage dienen können. 
Jedenfalls werden von nun ab unter den Aus- 
ellern bezw. den Vereinigungen derſelben die 

orbereitungen kräftiger als bisher gefördert 
werden können. Es hat die Zeit begonnen, wo 
man aus den Vorſtadien heraus iſt und an die 
eigentliche Arbeit herantreten kann. 


Der Stand des deutſchen Butterexports. 


Auf der letzten Generalverſammlung des deut- 
ſchen milchwirthſchaftlichen Vereins im Februar 
d. Is, hat über den augenblicklichen Stand des 
deuiſchen Butterexports der Oekonomier ath Boyſen 
in Hamburg ein Referat erftattet, welches in einer 
Sonderausgabe erſchienen iſt und viele intereſſante 
Ausführungen enthält. Der Verfaſſer, deſſen 
Sachkunde von keiner Seite wird beſtritten 
werden können, geht von dem zahlenmäßigen 
Nachweiſe aus, daß im deutſchen Butterexport 
im letzten Jahrzehnt eine gewiſſe Stagnation ein⸗ 
getreten iſt. Auf der anderen Seite hat aber, 
wie er ebenfalls darlegt, in derſelben Zeit der 
engliſche Markt eine fteigende Aufnahmefähigkeit 
ezeigt; der Hauptantheil an dem Mehrabjatz iſt 
änemark und Auſtralien zugefallen. 

„Dieſer Umſtand, führt Herr Bonfen aus, hat 
nun vielfach die Meinung aufkommen laſſen, das 
ftagnirende Verhalten des deutſchen Exports ſei 
auf Mangel an Geſchick der producirenden und 
der betheiligten kaufmänniſchen Kreiſe zurüchzu⸗ 
führen. Aber zweifellos liegt der Hauptgrund 
für die nicht fortzulengnende . es 
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Er 
g bes Butterconſums 
allen Schichten der Bevölkerung, als Folge der 
verbeſſerten Lebensſtellung etc.“ 

Auch an anderen Stellen feines Referats betont 
der Derfaſſer, daß der großen Zunahme der 
Production bei uns auch eine bedeutende Steige- 
rung des Conſums, ein Anwachſen der Nachfrage 
im Inlande gegenüberſteht, die eine Ausdehnung 
des Exports, ſpeciell nach England, beeinträchtigte 
und eine ernſte Neigung zur Erſchließung des Welt- 
marktes nicht aufkommen ließ. 

Dieſe, ohne jede wirthſchaftspolitiſche Tendenz, 
ausſchließlich zur praktiihen Förderung der deut⸗ 
ſchen Landwirthſchaft gemachten Angaben find in 
zweifacher Hinſicht bemerkenswerth. Einmal ſtellen 
ſie eine ſehr bedeutende Steigerung der deutſchen 
Butterproduction als Thatſache feſt. Sodann aber 
ergeben fie, daß auch der Abſatz der deutſchen 
Butter im Inlande, trotz aller Concurrenz der 
Nargarine, ſehr bedeutende FJortſchritte gemacht. 

Für die Wiederbelebung des deutſchen Butter- 
exports ſieht Herr Bonjen die Herſtellung einer 
Waare in gleicher und guter Qualität als uner- 
läßlich an. Er empfiehlt ferner den Weg der 
Aſſociation. Recht beherzigenswerth für alle wirth- 
ſchaftlichen Kreiſe, welche durch Selbſtthätigkeit 
ihre Lage verbeſſern wollen, find dabei die fol- 
genden weiteren Ausführungen: „Die richtige 
Form für eine Geſellſchaft muß gefunden werden, 
in welcher hervorragende und zielbewußt arbei- 
tende Producenten ſich mit intelligenten und 
kapitalkräftigen Kaufleuten vereinigen und eine 
EEE ENE TEE EEE AL ITILKRBLTTTIIN N EEE 


Symphonien von Mendelsjohn und der Hochland- 
Ouvertüre von Gade zu beſchreiben, oder die geift- 
ſprühende, der orcheſtralen Effecte des Orcheſters bis 
ins letzte, bis zu Meyerbeer im Quadrat kundige 
Kühnheit der Danse macabre von S. Gaäns, 
die dabei muſikaliſch nichts weniger als be- 
deutungslos iſt: ich bemerke nur den Zug, wie nach 
dem Schlage Eins, als die Geiſter zitternd unter 
die Erde gehuſcht ſind, die Klage über den 
Gräbern ſchwebt. Aber das muß geſagt werden, 
daß mit dieſem Schwunge, dieſem Geiſte, dieſer 
Präcifion, dieſer Natürlichkeit der Auffaſſung Herr 
Carl Theil, der Sohn der Mark, in jeder Melt- 
ſtadt ſeinen Platz unter den Beſten ausfüllen 
würde und mit einem Wiener oder belgiſchen 
oder franzöſiſchen großen Orcheſter nicht weniger 
Ruhm erwerben würde, als die Nikiſch oder 
Hans Richter und andere erſten Namen. Er 
erinnerte mit dem füdlihen Feuer, das er 
in dem Stücke von St. Saéns entwickelte, 
an das große Wort Friedrichs des 
Großen „die Märker ſind verbeſſerte Lan 
jofen”. Freuen wir uns, daß wir ihn haben. 
Kuch fein Begleiten mit dem Orcheſter war 
wieder mufterhaft; nur im Bach ' ſchen Air konnten 
Züge, die mit dem Solo duettiren, doch mehr 
hervortreten. Auch der Mufiker ift rühmend zu 
gedenken, der golbläfer, die erquifit fein bliejen, 
des Hornquartetts, das (bei Mendelsfohn) rein 
und ſchön wirkte, der Streicher in ſtürmiſchen 
Unisono-Siguren u. f. f. Der Antheil an dem 
Derdienſte des Concertes iſt auf C. Theils Seite 
nicht kleiner als auf der Burmeſters, den wir 
uns freuen, in Danzig gehört zu haben. 
Dr. C. Juchs. 
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geſchicht operirende Raufmänniſche Leitung ſich 
zu ſchaffen wiſſen. Nur in einer ſolchen Art und 
Weiſe, bei welcher das Rifiko auf verſchiedene 
Schultern geladen wird und ein möglichſt gleich 
artiges Product dem Unternehmen geſichert iſt, 
wird es ausführbar fein, der deutſchen Butter 
einen geachteten Platz am Weltmarkt nach und 
nach zu erkämpfen und das Abſatzgebiet zu er- 
weitern. Je mehr es gelingt, mit Hilfe des über · 
ſeeiſchen Geſchöfts die hieſigen Märkte zu entlaften, 
um jo werthvoller wird ein derartiges Vor- 
gehen ſich geftalten zur Reoulirung des Butter. 
abſatzes im allgemeinen und damit zur Steige- 
rung der Rentabilität unſerer Molkereien 
Kaufmänniſch calculirt, muß das Verhältniß der 
Butterpreiſe am deutfhen Markt zu denen in 
Frankreih und Dänemark einerſeits, in Ver- 
bindung mit den Derhaufspreiſen an manchen 
überſeeiſchen Plätzen andererjeits, einen Gewinn 
abwerfen. Dom landwirthſchaftlichen Standpunkte 
aber muß die Möglichkeit, die am Weltmarkt 
geſuchte Waare zu liefern, unbedingt zugeſtanden 
werden.“ 


Das öſterreichiſche Cabinet unter Anklage, 

Auch geftern ſetzte, wie ſchon telegraphiſch kurz 
gemeldet, die Linke im öſterreichiſchen Abgeord- 
netenhauſe die Obſtruction durch wiederholte 
Knträge auf namentliche Abſtimmung fort, die 
etwa drei Stunden in Anſpruch nahm. Alsdann 
wurde die Derhandlung über die Minifteranklage 
fortgeſetzt. Abgeordneter Ruß führte aus, die 
Miniſteranklage ſei thatſächlich begründet. Der 
Redner hob die Nothwendigkeit der Dorlegung 
des authentiſchen Textes des Erlaſſes hervor, 
welche ſowohl er als andere vergebens verlangt 
hätten. Der Erlaß trage alle Merkzeichen der 
gegenwärtigen inneren Politik. Ruß citirte fo- 
dann mehrere angebliche Erklärungen des Grafen 
Badeni über die innere Amisſprache, erörterte 
das Vorgehen der Regierung im böhmiſchen 
Landtage, ſprach von den Vorfällen in Eger und 
erklärte, es ſei zweifellos, daß der Erlaß gegen 
die deutſch-böhmiſchen Abgeordneten gerichtet ge- 
weſen ſei und eine vorſätzliche Geſetzesverletzung 
involvire, welche die Erhebung der Minifter- 
anklage rechtfertige. (Cebyafter Beifall und Hände 
klatſchen links.) 

Abgeordneter Funke beantragte, das Haus 
wolle beſchließen, daß der Minifterpräfident, 
welcher nicht im Saale ſei, der Derhandlung bei- 
wohne. Dicepräſident Abrahamowicz wollte 
dieſen Antrag nicht zur Abstimmung bringen 
und ertheilte dem nächſten Redner das Wort. 
(Stürmiſche Unterbrechung. Rufe links: ab- 
ſtimmen!) Der Lärm erneuerte ſich bei jedem 
Der ſuch des Bicepräfidenten, dem nächſten Redner 
das Wort zu ertheilen. Da die Herſtellung der 
Ruhe unmöglich erſchien, unterbrach der Bice- 
präſident die Sitzung. Während der Unter- 
brechung erſchien der Minifterpräfident im Saale 
und die Sitzung wurde wieder eröffnet. 

Zunächſt ergriff der Socialdemokrat Koza⸗ 
nkiewicrz das Wort; er ſprach ſich für die größte 
Derjammlungs- und Redefreiheit aus und dankte 
der Linken für ihr jetziges Eintreten für die 
Redefreiheit. Abg. Schücker (deutſch-fortſchritt⸗ 
lich) beantragte, beide Anklage-Anträge einem 
bejonderen, neu zu wählenden Ausſchuſſe zu 
überweiſen. die Derhandlung wurde darauf 
abgebrochen und die nächte Sitzung auf Dienstag 


er den griechiſch · 
türkiſchen Conflict. 

Die griechiſche Regierung hat geſtern ein Weiß 
buch veröffentlicht, welches den diplomatiſchen 
Schriftwechſel über den griechiſch türkiſchen 
Conflict bis September dieſes Jahres ent- 
hält, darunter Zolgendes: Eine Depeſche 
des Miniſters des Aeußeren Skuludis an den 
griechiſchen Geſandten in Petersburg, Tombazis, 
vom 12. Mai bejagt, Griechenland habe die 
Autonomie Kretas nur auf das Drängen Deutſch⸗ 
lands hin anerkannt, welches daraus eine uner- 
läßliche Vorbedingung für ſeine Theilnahme an 
dem Dermittelungs-Anerbieien der Mächte ge- 
macht habe. Verſchiedene im Laufe des Monats 
März von den Mächten an Griechenland gerichtete 
Noten verweiſen auf die Gefahren, welche für 
Griechenland aus jedem Angriffe auf die 
griechiſche Dynaſtie entſtehen würden. Eine 
Depeſche des griechiſchen Geſandten in Berlin, 
Rangabé, an Skuludis vom 9. Juni beſagt, die 
deutſche Regierung habe erklärt, die Kriegs- 
entſchädigung würde nicht die Mittel Griechen 
lands überſteigen und die Zahlung derſelben 
würde einer milden europäiſchen Controle unter- 
stellt werden. Eine Note Rangabes an Ghuludis 
vom 6. Juli meldet, der Sultan ſei bereit, nach- 
zugeben, aber er wünſchte Zwangsmaßregeln, 
welche ihm zur Unterſtützung dienen ſollten. In 
einer Depeſche vom 15. Juli berichtet Rangab6, 
er habe erfahren, Kaiſer Wilhelm habe an den 
Sultan telegraphirt, daß, wenn die Aus 
fhreitungen der türkiſchen Truppen nicht auf- 
hörten, dies ein großes Dorurthell gegen die 
Türkei hervorrufen würde. Aus einer Depeſche 
Rangabes vom 27. Juli geht hervor, daß er 
Deutſchland die Zinanzcontrole zur Sicherung der 
Bondinhaber vorgeſchlagen habe. 


Deutſchland. 


Berlin, 15. Okt. [Die Mitglieder der Lepra; 
Conferenz beim Kaiſer.] Die Mitglieder der 
internationalen Lepra -Gonferenz trafen heute 
Nachmittag mittels Sonderzuges auf der Wild- 
parkſtation ein, don wo fie kaiſerliche Equipagen 
nach dem Neuen Palais brachten. Nachdem die 
Herren im Muſchelſaale Aufftellung genommen 
halten, erſchienen der Kaiſer und die Kaiſerin mit 
großem Gefolge, ſowie die vier älteften kaiſer⸗ 
lichen Prinzen. Minifter Dr. Boſſe ſtellte zunächſt 
die Präſidenten der Conferenz, die Profeſſoren 
Dirchow, Lafjar und Hanſen vor. Kierauf ließ 
fin der Kaiſer die einzelnen Gelehrten vorſtellen, 
unterhielt ſich mit denſelben auf das huldvollſte 
und zeigte ſich eingehend über alle in Betracht 
kommenden ſachlichen und perſönlichen Derhältniſſe 
unterrichtet. 

Zuerſt wandte ſich der Kaiſer an die franzö⸗ 
fihen Delegirten, an deren Spitze Profeſſor 
Besnier-Paris fteht, ſodann an die übrigen Herren 
ausländiſcher Nationalität, zuletzt an die deutfchen 
Mitglieder der Conferenz, von denen mehrere 
durch beſonders eingehende Unterhaltungen aus- 
geieichnet wurden. Die Kaiſerin ließ ſich durch 
Bcheimrath Köhler eine Anzahl von Lepraforſchern 
vorſtellen, die hohe Frau äußerte ihre beſondere 
Befriedigung darüber, daß die Thätigkeit der 


Conferenz einer der deutſchen Bevölkerung etwa 


drohenden Sefahr wirkſam entgegentrete. Nach- 
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dem Erfriſchungen herumgereich! waren, begaben 
ſich die Herren nach der Station Wildpark zurück, 
um ſich wieder mittels Sonderzuges nach Berlin 
zu begeben. : 

* [Fürft Bismark und die Hoftracht.] Im 
„Hamb. Correſp.“ erzählt ein Berliner Mitarbeiter, 
daß Fürſt Bismark bei dem erſten Auftreten der 
Abſicht, eine beſondere Hoftracht einzuführen, das 
preußiſche Staatsminiſterium veranlaßt habe, 
gegen dieſen Plan Vorſtellungen zu erheben, mit 
der Begründung, daß es den bewährten Traditionen 
des preußiſchen Rönigshauſes widerſpreche, ein 
deſonderes von der allgemeinen Bolkstradt ab- 
weichendes Hofkleid einzuführen. Man erkenne 
hieraus, wie ſehr Fürſt Bismark die Bedeutung 
auch rein äußerlicher Momente für die Volks- 
ſtimmung zu würdigen wußte, obwohl der Plan 
der Einführung einer beſonderen Hoftracht ganz 
außerhalb der ſtaatlichen Sphäre lag. der 
Berliner Mitarbeiter des „Famb. Correſp.“ zieht 
aus jenem Vorgang den Schluß, daß die ver- 
antwortlichen Berather der Krone berufen ſind, 
auch gegenüber anderen Aeußerlichkeiten, welche 
an ſich außer dem Bereich der Regierung liegen, 
auf die politiſche Seite der Sache hinzuweiſen 
und auf die politiſchen Folgen aufmerkſam zu 
machen. das Nahnwort Miquels „Beuge vor“ 
ſei auch hier durchaus am Platze. 

* [Die Berliner Polen] wollen bereits in 
nächſter Zeit zu den bevorſtehenden Reichstags 
wahlen Stellung nehmen. Das ſtändige polniſche 
Wahlcomité wird binnen kurzem zuſammentreten 
und darüber Entſcheidung treffen, ob die hieſigen 
Polen bei der Reichstagswahl, wie in den früheren 
Zahren, dem Centrumscandidaten ihre Stimme 
geben, oder beſondere polniſche Zählcandidaturen 
aufftellen ſollen. 

* [Ein vergeſſener Unterſuchungsgefangener.] 
In unferer Gtrafjuftiz kommen doch noch merk- 
würdige Dinge vor. Neulich hatte ein Mann durch 
ein Derfehen der Behörden feine Strafe zweimal 
abbüßen müſſen, und jetzt verlautet gar von 
einem vergeſſenen Unterſuchungsgefangenen. Aus 
Mainz wird nämlich der „J. 3.“ folgender Vor- 
fall berichtet: 

Der bei der Staatsanwaltſchaft beſchäftigte Schreib- 
gehilfe Nuß wurde am Montag wegen Unkerſchlagung 
von 9 Mark verhaftet. Bei dieſer Gelegenheit ftellte 
ſich heraus, daß Nuß, um ſeine Unterſchlagung zu ver⸗ 
heimlichen, die Acten über einen wegen Unterſchlagung 
in Unterſuchungshaft ſitzenden Mann beſeitigte, fo daß 
dadurch das Hauptverfahren gegen den Beſchuldigten 
nicht eingeleitet werden konnte, und dieſer nun ſchon 
ſeit ſechs Monaten in Unterſuchungshaft ſitzt. Am 
Sonnabend wurde das Gericht auf den Unterſuchungs⸗ 


gefangenen aufmerkſam gemacht. In Folge deſſen 


wurde die Unterſchlagung des N. und die damit ver- 
bundene Beſeitigung der Acten aufgedeckt, Bei dem 
vergeſſenen Gefangenen handelt es ſich um einen jungen 
Mann, dem es zur Laſt gelegt wird, 400 Mark unter- 
ſchlagen zu haben, während er behauptet, er habe das 
Geld verloren. Eine Vorunterſuchung war nicht mehr 
nöthig, die Anklageſchrift war ſchon gefertigt, und es 


handelte ſich nur um die Ueberweiſung an das Schöffen ⸗ 


gericht. 

Eine Reform der Unterſuchungshaft, wie 
auch Landrichter Boi befürwortet, iſt nöthig. 
Namentlich ſoll, wie Bozi vorſchlägt, in leichteren 
Fällen das Entfernungsverbot oder der Haus- 
arreſt an Stelle der Unterſuchungshaft treten, 
Kußerdem müßte die Anrechnung der Unter⸗ 


ſuchungshaft auf die erkannte Strafe nicht bloß! 


zuläffig, ſondern obligatoriſch fein. (Brl. Tg 


weiſung zufoige belief ſich die Einnahme an 
Wechſelſtempelſteuer im deutſchen Reihe für die 
Zeit vom 1. April bis Ende September auf 
4825707 Mh. oder 360 214 Mk. mehr wie im 
gleichen Zeitraume des Vorjahres. 

» (Einführung der Kartenbriefe.] Das Amts- 
blatt des „Reichspoſtamtes“ veröffentlicht nun⸗ 
mehr eine Verfügung des Staatsſecretärs bes 
Neichspoſtamtes, wonach vom 1. November ab 
„Kartenbriefe“ mit eingedrucktem Werthzeichen zu 
10 Pf. eingeführt und bei den Derkehrsanſtalten 
des Reichspoſtgebietes zum Nennwerth verkauft 
werden ſollen. Auf die Kartenbriefe finden die 
Vorſchriften für Briefe Anwendung. — Im 
Privatwege hergeftellte Aartenbriefe find zuläffig, 
die Reichsdruckerei übernimmt für Privatperſonen 
die Abſtempelung ſolcher Kartenbriefe mit dem 
Freimarkenſtempel unter den für die Abftempe- 
lung von Poſtkarten geltenden Bedingungen. 

* [Den Antrag auf Aufhebung des Majeftäts- 
beleidigungsparagraphen] werden, wie nach 
der „Freiſ. Ztg.“ verlautet, die Gocialdemo- 
kraten in Zolge der Derurtheilung des Redac- 
teurs des Hamburger „Echo“ wegen Beleidigung 
des belgiſchen Königs und wegen der durch das 
Reichsgericht beſtätigten Berurtheilung Liebknechts 
bei Beginn der Reichstagsſeſſion erneuern. 

* [Die Zahl der unehelichen Geburten] ſoll 
der „Kreußtg.“ zufolge kein untrüglicher Naß⸗ 
ftab für die fittlihen Juftände einer Provinz fein, 
„namentlich wenn fie überwiegend Agriculturland 
iſt“.  „MWeberlieferung und Gewohnheit wirken 
da vielfach ein und können nur langſam beſeitigt 
werden.“ Für die Städte will die „Kreuzzig.“, 
wie es ſcheint, „Ueberlieferung und Gewohnheit“ 
nicht gelten laſſen. Mögen aber auch dort die 
unehelichen Geburten der Ueberlieſerung und der 
Gewohnheit entſprechen, ſo werden die ſittlichen 
Zuſtände dadurch nicht beſſer. 

Breslau, 15. Okt. Das Staatsminiſterium hat 
dem Oberpräſidenten Zürften Hatzfeldt nochmals 
500 000 Mk. Staatsgelder zur Beſeitigung 
der Ueberſchwemmungsſchäden überwieſen. 

Schweiz. 

Bern, 15. Okt. Bezüglich des Siſenbahn⸗ 
rückkaufsgeſetzes iſt ſowohl im Nationalrathe 
wie im Ständerathe eine Uebereinſtimmung erzielt 
und das Geſetz zu Stande kommen. (W. T.) 

Frankreich. 

Paris, 15. Okt. Die gemäßigte Preſſe ſpricht 
ſich ſehr befriedigt aus über die Rede des Prä- 
fidßenten Faure. der „Jigaro“ hebt beſonders 
jene Stelle hervor, in welcher der Präſident von 
der Derantwortlichkeit des Landes ſpricht. Die 
ganze Politik der gemäßigten Partei finde in 
dieſem Worte Ermuthigung für die künftigen 
Kammerwahlen. (W. T.) 

Spanien. 

Madrid, 15. Okt, „El Correo“ beſtätigt, 22 
die Regierung beabſichtige, wichtige Stellen au 
Eubo an Anhänger der cubaniſchen Autonomie 
zu oergeben, „Keraldo“ meldet, Giberna, einer 
der erſten Führer der Autonomijten, ſeſ incognito 
nach Madrid gekommen und habe mit dem 
Colonialminiſter unterhandelt. (W. T.) 

D 
Bon der Narme. 
Berlin, 16, Okt. (Tel.) Entgegen den früheren 


des Diceadmirals Thomſen flehende 


x 


N Panzer- 
geſchwader im Winter nur in den deutſchen 
Gewäſſern der Nord- und Oſtſee üben; es 
werden Heine norwegiſchen oder ſchwediſchen 
Häfen angelaufen werden. 

* Am 9. Auguſt konnten wir berichten, daß die 
Mannfhaft unſeres Areusers „Seeadler“ bei den 
engliſchen Jubiläumsfeierlihkeiten in Zanzibar am 
22. Juni einen hübſchen Sieg im Tauziehen (tug of 
war) errungen hatten. Während dieſer Zeit, vom 
26. Mai bis 29. Juni befand ſich unſer anderer. der oſt 
afrikaniſches Station angehörender Areuzer „Condor“ 
zum Erholungsaufenthalt auf den Senſchellen in Port 
Victoria auf der Infel Mahé. Ebenfalls am 22. Juni 
land auf Mahe des Jubiläums halber eine Ruder- 
und Segelregatta zwiſchen den Booten des engliſchen 
Flaggſchiffes des Kreuzers 2. Alafie „Eclipſe“, und 
denen des „Condor“ ſtatt, bei der „Condor“ mit 
Ehren abſchnitt. Als kleines Schiff konnte unſer 
Kreuzer nur je ein Boot zum Rudern und Segeln 
fiellen. Im Wettſegeln führte das deutſche Boot gut 
voraus, bis ca, 2/, der Bahnlänge; dann flaute der 
Wind ftellenweife, und zwar ungünftig für „Condor“ 
ab, fo daß die englifhen Boote aufkommen konnten, 
Das ‚„‚Eondor’-Boot mußte ſich in Folge deſſen im 
Segeln mit dem zweiten Preiſe begnügen. Beim 
Weitrubern, welches über eine lange Streche (ca. 
6000 Meter) ſtattfand, ſiegte das andere „Condor“ 
Boot dagegen mit gegen 400 Meter Vorſprung und 
erhielt den erſten Preis. 

Nach der Rückkehr des „Condor“ auf die Station 
begab ſich „Seeadler“ zur Erholung der Mannſchaft 
nach den von der Natur fo reich ausgeſtatteten Sen- 
ſchellen und fand dort während ſeines vom 8. Auguſt 
bis zum 6. September währenden Aufenthaltes daſſelbe 
gaftfreie und freundliche Entgegenkommen, wie ſein 
Vorgänger. Unſere Mannſchaften konnten ſogar in 
Folge der liebenswürdigen Erlaubniß des Grundbeſitzers 
eine der begehrteſten Erfriſchungen in den Tropen, ein 
Friſchwaſſerbad, täglich genießen. Nach dem Baden 
fanden dann unter Kufſicht der Offiziere Spiele und 
Sportbeluſtigungen an Land ſtatt, bei denen die zahl- 
reichen Zuſchauer aller Kreiſe ihr Lob über das gute 
Ausſehen und geſittete Benehmen unſerer Mannſchaften 
nicht zurückhielten. da der Sieg des „Seeadler“ im 
tug of war in Zanzibar bekannt geworden war, ſo 
würde in Mahé dem „Seeadler“ ein Wettkampf in 
dieſem Sport vom Adminiſtrator der Inſel angeboten. 
Letzterer ſtellte den 10 Mann der „Seeadler“ Mann- 
ſchaft eine aus 10 afrikaniſchen Poliziſten beſtehende 
MNannſchaft (team) entgegen, welche kurz vorher die⸗ 
jenige des engliſchen Flaggſchiffes glänzend geſchlagen 
hatte. „Seeadler“ nahm die Herausforderung an, die 
Entſcheidung fand am 1. September ſtatt und endete 
mit dem Siege der deutſchen Mannſchaft, welche auch 
den ausgejehten Preis erhielt. Dieſer abermalige Sieg 
des „Seeadler“ wird demſelben noch manche Mühe 
machen, da fortan wohl in den meiſten engliſchen Häfen 
der afrikaniſchen Küſte Aufforderungen zum tug of 
war an ſeine Nannſchaft ergehen werden. 


: N.-A. 8.40, 
6.10 C. ls Danzig, 16. Okt. l berkag., 
Wetterausſichten für Sonntag, 17. Oktober, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 


Deränderlich, milde, lebhafte Winde, Sturm- 
warnung. 


* (Befehtsäbung.] Die Stamm- Mannſchaften 


fie | des Grenadier-Regiments Nr. 5 und des Infan- 


terie-Regiments Nr. 128 wurden heute früh mit 
Sonderzügen in die Gegend von Zoppot etc. be- 
fördert, woſelbſt eine größere Gefechtsübung ab- 
gehalten wird. 
* [Beſichtigungsreiſe.] Kerr Geh. Ober-Re- 
ierungsrath König, vortragender Rath im Mi- 
erium der öffentlichen Arbeiten, bereiſt fetzt 
e Siſenbahnſtrecken in unſerem Oſten, um die 
Siherbeitsanlagen in Augenſchein zu nehmen. 
Geſtern iſt Herr König, von Allenſtein kommend, 
in Elbing eingetroffen und dort vom Herrn Prä- 
ſidenten Thomé empfangen worden. Heute weilt 
er in Danzig. 

* [Don der Kriegsſchule.] Am Sonnabend, 
den 30. d. N., treffen 83 Kriegsſchüler zu einem 
neuen Curſus bei der hieſigen Kriegsſchule ein. 

»[[Sprengung.] Geſtern Nachmittag wurden 
die Sprengungen des Wrachſchiffes „Drafn“ fort- 

eſetzt. Don drei dazu benutzten Sprenggeſchoſſen 
nd zwei explodirt. wodurch ein großer Theil 
der Steuer bordſeite des Schiſſes zertrümmert 
wurde. Der übrige Theil des Schiffes ift fait 
vollſtändig verſandet. Es follen demnächſt von 
einem Taucher die weiteren Kebeverſuche und 
Bergungsarbeiten unternommen werden. Der 
Avifo „Jagd“, welcher die Sprenggeſchoſſe mit. 
brachte, fährt am Montag früh wieder nach Kiel 
zurück. 

lFrauenturnen.] Die Frauen -Abtheilungen 
des Turn- und Fechtvereins feierten geſtern Abend 
in der Turnhalle Gertrudengaſſe ihr zweijähriges 
Beſtehen durch ein gemeinſames Turnen. Die 
erſchienenen Mitglieder betheiligten ſich mit 
großem Eifer an den Uebungen, fo daß durch 
die echt turneriſche Feier ein lebensfriſcher Zug 
ging, der durch fröhliche Muſikweiſen noch ge- 
fördert wurde. Der Vorſitzende Herr Dr. Daſſe 
erwähnte lobenswerth den bisherigen Zurneifer 
und erſuchte die Anweſenden auch fernerhin treu 
die einmal als gut erkannte Sache zu pflegen, 
damit die Frauenabtheilung ſteis über einen 
feften Stamm fleißiger Turnerinnen verfüge, 

* [Gtodtmujeum.] Zur Feier von Arnold 
Böcklins 70. Geburtstag find im Stadimuſeum 
Radirungen und Photogravüren nach Bildern 
dieſes Meiſters ausgeſtellt. Sie find Eigentyhum 
der Kabrun'ſchen Kunſtſammlungen, unter ihnen 
befinden ſich die zwei großen Blätter, die Nax 
Klinger radirt bat: „Die Todteninſel“, „Ein 
Frühlingstag“. 

* [Ein werthvolles Dermächtniß.] Unfer 
verftorbener Mitbürger Friedrich Schönemann 
hat dem Königsberger Segelclud „Rhe“, deſſen 
Mitglied er lange Jahre geweſen it, durch letzt- 
willige Derfügung ſeine Lacht „Bipfn” nebft 
allen auf den Segelſport bezüglichen, in ſeinem 
Beſitze befindlichen Gegenftänden vermacht. der 
Club erhält durch die vorbezeichnete vacht ein 
ſchmuckes ſeetüchtiges Fahrzeug, eine ſehr mill- 
kommene Bermehrung feines Bootmaterials und 
wird ſchon in den nächſten Tagen die „Gipſy“ 
durch einige feiner zu dieſem Zweck nach Danzig 
reiſenden Mitglieder über Pillau nach Königsberg 
ſegeln laſſen. 

[Stadt-Theater.] Webers „Freiſchütz“ er- 
freute geſtern mit ſeiner echten Waldromantik, 
ſeiner unverſieglichen Jugendfriſche und ſeinem 
volkstbümlichen Melodienſchatz zum erſten Mal in 
dieſem Winter wieder die Theaterbeſucher, die ihm 
wohl kaum in einer Gaifon miſſen möchten. 
Referent konnte der Aufführung leider nur theil- 
weiſe beiwohnen, was er aber in dieſem Theile 
hörte, erſchien bis auf einige wenige, noch nicht voll 
erfüllte Wünſche der jhönen Aufgabe des Weber 
ſchen Glanzwerkes würdig und verſprach auch für 
den Reft des Abends eine ungetrübte Genuß- 
freude. die Beſetzung der Oper war in den 


Dispoſitionen wird das unter dem Commando] Hauptrollen bis auf Kennchen dieſelbe wie im 


Vorjahr; auch diesmal wäre über die Agathe der 


Frau Beeg-Brinning, den Kaspar des Herrn 
Rogorſch, den Max des Herrn Dr. Banaſch 
und den Kuno des Kerrn Miller in Bezug auf 
Intention und Bemühen unbedingt, in Bezug 
auf geſangliche und darſtelleriſche Ausdrucksmittel 
mit geringen, jedenfalls nicht weſenſlichen Ein⸗ 
ſchränkungen durchaus anerkennenswerth zu be⸗ 
richten. Mit dem munteren Aennden lieferte 
unfere junge Kunſtnovize Fri, Zinke den Beweis, 
daß fie auf dem beiten Wege zu einer erfolg- 
reichen Wirkſamkeit als Coloraturſoubrette ſich 
befindet. Ihr Geſang war correct und recht an⸗ 
ſprechend, wenn auch die techniſche Routine und 
die volle Ausgeglichenheit der Regifter noch fehlt, 
ihr Spiel war mädchenhaft ſchelmiſch, nur noch 
etwas zu befangen, um als freie Aeußerung des 
Naturells zu gelten. dem Kilian ließ der neue 
Tenorbuffo Herr Nolte nichts an lebendiger 
Naturburſchenfriſche abgehen, die kleine. an 
ihrer Stelle aber bedeutende und auch ſchwierige 
Partie des Eremiten ſollte geſtern ein neues 
Mitglied in's erſte Treffen führen. Ob's ein 
„Treffer“ wurde, vermochten wir nicht abzuwarten. 


[Schlacht- und Diehhof.] In der verfloſſenen 
Woche ſind geſchlachte! worden: 75 Bullen, 
48 Ochſen, 124 Kühe, 97 Kälber, 483 Schafe, 
2 Ziegen, 1027 Schweine und 7 Pferde. Don 
auswärts wurden zur Unterſuchung eingeliefert: 
249 Ninderviertel, 42 Kälber, 83 Schafe, 5 Ziegen, 
Schweine und 357 halbe Schweine. 


* [Drdensverleihungen,] Dem Domänenpächter, 
Amtsrath Roſenthal zu Grimsleben im Kreiſe 
Shrimm, dem ‚Haupt - 3ollamts - Rendanten a. D., 
Rechnungsrath Sir zu Friedenau bei Berlin, bisher 
zu Kolberg, dem Steuer-Rendanten a. D. Schüler 
zu Inomrazlam iſt der rothe Adlerorden J. Klaſſe ver ⸗ 
liehen worden, 

Amtliche Perſonalnachrichten.] Dem Regierungs- 
Aſſeſſor Eggert zu Gumbinnen iſt die commiſſariſche 
Derwaltung des Landrathsamtes im Arejje Darkehmen 
übertragen, der Regierungs-Affefior Dr, v. Braken- 
haufen zu Neu-Ruppin ift dem Landrath des Kreiſes 
Teltow überwieſen worden. 

» ([Derfonalien bei der Juſtiz.] der Rechts- 
anwalt Gerigk in Strasburg (Weſtpr.) iſt zum 
Notar daſelbſt, der Ober ⸗Candesgerichts⸗Rath Beitzke 
in Köln zum Präſidenten des Landgerichts in Stendal, 
der Candgerichts-Director Ratjen in Hannover zum 
Präſidenten des Landgerichts in Kiel, der Land- 
gerichts-Rath Gtubenraud in Berlin zum Kammer- 
gerichts-Rath, der Gerichts-Aſſeſſor Schneider in 
Prenzlau zum Amtsrichter in Goſiyn, der Gerichts- 
Aſſeſſor Fechner in Märzkiſch- Friedland zum Amts- 
richter daſelbſt ernannt worden. 


* [Berfonalien beim Militär.] v. Brandt, Ritt. 
meifter vom 1. Leibhufaren-Regt, Nr. 1, ein Patent 
feiner Charge verliehen; Elifat, Garniſon-Bauſchreiber 
auf Probe, zum Garniſon-Bauſchreiber ernannt, 

* [Abjchied.] Herrn Seminar -Director Dr, Cyrank 
in Berent iſt der von ihm erbetene Abſchied allerhöch 
bewilliet worden. 

* [Berfehung,] Der bisher beim Bau des Schiff⸗ 
fahrtskanals von Dortmund nach den Emshäfen thätige 
Waſſenbauinſpector William Richter iſt von Emden 
nach Marienburg verſetzt worden, um bei Weichſel⸗ 
ſtromregulirungsbauten beſchäftigt zu werden. 

[aus- und Srundbeſitzer-Berein.] Der Derein 
hal in dieſen Tagen ſämmtlichen Hausbeſitzern unſerer 
Stadt einen ausführlichen Drudbericht über feine 
Wirkfamkeit und feine Inſtitutionen zugeſtellt, welcher 
auch den im Frühjahr in der Jahresverſammlung »r- 
ſtatteten Jahresbericht pro 1896,97, aus dem wir da- 
mals das Weſentlichſte mitgetheilt haben, in erweiterten 
Geſtalt enthält, 


denziger Nadfehrer - Glut geſerſgen 


Generalverſammlung wurden zu Vorſtandsmütgliedern 
wiedergewählt: Herr 5. Kling als erſter Vorſitzender, 
Herr Frömmert als Kaſſenwart, Herr Grau als 
Zeugwart und Herr Liepelt als Bibliothekar. Neu 
gewählt wurden: Kerr Rug als zweiter Vorſitzender, 
Herr Löwenthal als erſter Schriftwart, Herr Führer 
als zweiter Schriftwart, Herr Zierfuß als erſter, 
Herr Freytag als zweiter Fahrwart. Der Verein hat 
laut Bericht an Mitgliederzahl zugenommen und find 
die Kaſſenverhältniſſe äußerſt günftig. Die Sitzung ver- 
lief wie gewöhnlich recht gemüthlich uud iſt noch 
hervorgehoben worden, daß der Berein im ver- 
gangenen Jahre durch ſportliche Beranftaltungen ſich 
ſtets hervorgethan und auch in dieſem Jahre in ſeinen 
Beftrebungen nicht zurückſtehen wird. Es wird dem 
Verein dies um fo leichter, da der erfte Vorſitzende, 
Kerr Kling, durch Erbauung einer großen Winter- 
fahrbahn allen Sportsfreunden Gelegenheit geben wird, 
die angeſtrebten Ziele zu erreichen. Die Mitglieder 
blieben noch recht lange beim gemüthlichen Schoppen 
beiſammen. 

[Zahl der aufkeretatsmähigen Dieefeldwedel 
bezw. Vicewachtmeiſter.] Die Zahl der außeretats⸗ 
mäßigen Dicefeldwebel bezw. Dicewachtmeiſter beträgt 
vom 1. November 1897 ab bis auf weiteres: bei der 
Infanterie und den Jägern des 1. und 17, Armeecorps 
höchſtens je 69, 2. Armeecorps höchſtens 68. bei dem 
Train höchſtens 36, bei den Unterofſizierſchulen höchſtens 
5. Hierbei find für jedes Infanterie-Regiment mit 
hohem Etat 8 Stellen, mit mittlerem Etat 7 Stellen, 
mit niedrigem Etat 6 Stellen, für jedes Jäger- u. ſ. w. 
Bataillon 1 Stelle, für jedes Train- Bataillon 2 Stellen 
verechnet. A 

* IStiftungsfeier.] Der hieſige Männergeſang - 


verein „Thalia“ wird am 6. November auf 25 Jahre 


feines Beſtehens zurückblichen können. Die Bereins- 
mitglieder feiern den Tag durch einen Feſtact im 
großen Saale des Friedrich Wilhelm⸗Schützenhauſes, 
bei welchem auch ein neues Dereinsbanner jeine Weihe 
erhalten wird, und ferner durch gemeinſame Tafel, 
an die ſich ein Ball ſchließen wird. 

* |Derwendung von Strafgefangenen. ] Der oft» 
preußiſche landwirthſchaftliche Centralverein hatte an 
den Miniſter für Tandwirthſchaft, an den Landeshaupt 
mann und an ſämmtliche Landräthe feines Bezirks das 
Geſuch gerichtet, es herbeizuführen, daß die im 
Intereſſe des landwirthſchaftlichen Betriebes ſehr 
wünſchenswerthe Reinigung des Saatgutes durch 
mechaniſches Kusleſen ſeitens der Strafgefangenen 
ermöglicht werde. Im Intereſſe der Candwirthſchaft iſt der 
Miniſter des Innern bereit, mit Rückſicht darauf, daß 
zu einer ſolchen Saatreinigung auch kurzzeitige, ältere 
und ſchwächere Gefangene verwandt werden können, 
den ſonſt mit 40 Pf. für den Tag und Kopf berechneten 
Arbeitslohn der zu landwirthſchaſtlichen Arbeiten ver- 
wendeten Gefangenen für die Saatreinigung auf die 
Hälfte, alſo auf 20 Pf. herabzusetzen. 

[Sendungen für die Ueberſchwemmten.] Die 
Friſt, innerhalb deren nach Mahgabe der früheren Be- 
Himmungen Liebesgaben für die von der Ueber⸗ 
ſchwemmung in den Provinzen Schleſien und Branden- 
burg Betroffenen unentgeltlich zu befördern find, iſt 
bis zum 31. Mai k. J. verlängert worden. Die 
Irachiſreiheit wird ferner auch für alle diejenigen 
Gegenſtände gewährt, die zur Erhaltung der Geſchä⸗ 
digten in ihrem Kaus: und Nahrungsſtande oder zur 
Bermendung als Saaifrucht aus den den Unterſtützungs⸗ 
comités. den Staats- oder Communalbehörden ur 
Verfügung ftehenden Geldern deſchafft werden. Diefe 
Bergünftigung gilt mithin nicht nur für Saatgetreide, 
ſondern auch für andere Güter, insbeſondere auch für 
Brodgetreide, Eß- und Saat- Kartoffeln, Zuttermittel. 
Stroh, Heu und fonftige landwirthſchaftliche Bedarfs. 
artikel. Zur Erlangung der Zradtireiheit bedarf es 
einer Beſcheinigung des betreffenden Unterſtützungs⸗ 
comités, Kreisſandraths oder Gemeindevorſtehers, daß 
das Frachtgut zur Unterſtützung der von der Ueber⸗ 
ſchwemmung Betroffenen dienen ſoll und aus für diefen 
Zweck beſtimmten Unterſtützungsgeldern beichafft iſt. 


0 nn Im Glacis vor dem Neugarter 
Ther auf Baſtion „Keſſel!“ hat ſich heute früh der 
35 jährige Arbeiter Adolf Zifcher aus eg mit 
feinem Halstuhe an einem Baume erhängt. Zifcher 
gatte geſtern feinen Arbeitslohn empfangen. Bei der 
Leiche, die nach der Todtenhalle auf dem Bleihofe ge- 
dracht wurde, befanden ſich noch 20 Pf. Die Abſicht, 
ſich zu erhängen, ſoll iſcher wiederholt geäußert haben. 

* (Strafkammer.] Wegen einer recht erheblichen 
Aus ſchreitung war heute der Knecht Karl Wiſchnewski 
aus Heubude, der ſich wegen dieſer That in Unter- 
luchungshaft befindet, angeklagt. W. ftand bei Herrn 
Beſitzer Schindler in Heubude im Dienſt und wurde 
leiner Trägheit wegen entlaſſen und ſofort abgelohnt. 
Trotzdem er nun eigentlich nichts mehr auf dem Gehöft 
zu fumen hatte, erſchien er dort betrunken am 7. Auguſt, 
machte Skandal und verlangte ein Kleidungsſtück, das 
in der Wohnung liegen geblieben war. Das Dienft- 
mädchen gab ihm ſein Eigenthum und Herr Sch. 
forderte ihn auf, nunmehr das Haus zu räumen. 
ging auch einige Schritte bis an die Thüre, drehte ſich 
dann aber um und ſtach auf feinen früheren Arbeit- 
geber mit einem Meſſer. das er offenbar ſchon bereit 
gehalten hatte, ein. Herr Sch. blutete ſtark, hatte 
aber doch noch ſo viel Kraft, den W. niederzuwerfen 
und ihn vom Hofe zu bringen. Die Verwundungen, 
welche Kerr Schindler bei dem Rencontre erlitten hat, 
waren keine leichten, denn die Stiche ſaßen im Genick 
und hätten ſehr * lebenswichtige Körpertheile 
treffen können. Der Gerichtshof erachtete die Aus- 
ſchreitung des Angeklagten für fo roh, daß er ihn, 
trotzdem er ſich noch in er jugendlichem 
Alter befindet, zu 1 Jahr Gefängniß verurtheilte. 

[Polizeibericht für den 16. Oktober.] Berbaftet: 
7 Perſonen, darunter 1 zn wegen Sachbeſchädi⸗ 
gung, 2 Perſonen wegen Trunkenheit. — Gefunden: 
Militärpapiere auf den Namen Guſtav Hermann Joſeph 
Czarnetzki, 1 Militär-Dienſtauszeichnung 2. Klaſſe, am 
29. v. Mis. 1 goldene Damenremontoiruhr, abzuholen 
aus dem Fundbureau der königl. Polizei- Direction. — 
Derloren: 2 Brillen, 1 Granatbroſche, abzugeben im 
Fundbureau der königl. Polizei-Direction. 


Aus der Provinz. 

Chriſtburg, 15. Okt. Zu dem geſtern gemeldeten 
wohen Brandunglück in Vorwerk Tillendorf iſt noch 
ſinzuzufügen, daß 13 Perſonen verunglückt find. Die 
dchwerverletzten (Mann und Frau) find nach dem 
tranhenhaufe in Stuhm gebracht, während die übrigen 
derſonen von dem Grafen v. Sierakowski in fein 
schloß nach Waplitz aufgenommen find und dort 
ritlich behandelt und verpflegt werden. Im Laufe des 
geſtrigen Tages find noch zwei Kinder an den Brand- 
verwundungen geſtor ben. 

r. Schwe, 15. Okt. Auf Anordnung der königl. 
*egierung hatte geſtern die Stadtverordneten-Berjamm- 
ung nochmals eine anderweitige Feſtſetzung der zu ge- 
währenden Gehälter der hiefigen Volksſchullehrer 
u beſchließen. Einſtimmig wurde nicht nur die Alters- 
ulage, ſonderg auch die Wohnungsentſchädigung er- 
zöht. Es wurde feitgefeht für den Rector: 1750 Mk. 
Brundgehalt, — einer perſönlichen Zulage, 
100 Mh. Wohnungsentſchäbigung und die Alterszulagen 
‘on je 140 Mk. Für die Lehrer: 1050 Mk. Grundge- 
yalt, 300 Mk. Wohnungsentſchädigung und 140 A 
Alterszulagen. 5 

R Neuenburg, 15. Okt. Heute Nachmittag ſtand 
plöglih das dem Kaufmann Trawicki gehörige Haus 
an der evangeliſchen Kirche in Flammen. Die Urſache 
des Brandes ſoll folgende ſein. Beim Anzünden einer 
Eigarre hat wohl jemand das brennende Streichholz 
in die Ecke geworfen, in welcher neben hingeworfenem 
Papier ein Petroleumbehälter mit Petroleum ſtand. 
Als Herr Trawichi das brennende Papier ſah, wollte 
er eittaft den Behälter forttragen und das Feuer löſchen. 
Dabei glitt er und sn Petroleum, das 


Borrä 55 on —— 
neue Nahrung und loderte zum Kaufe 9 8. r 
Zrawiki hat Brandwunden an den Känden und im 
Geſicht erhalten, jo daß er ärztliche Hilfe in Anſpruch 
nehmen mußte. Er hatte nur das Kaus verſichert, 
ſonſt nichts. Zwei in dem Haufe wohnende Familien 
haben ebenfalls ihr Mobiliar etc. verloren. 

Czersk, 14. Okt. Heute wurde durch die Nord- 
deutſche Creditanſtalt die „Actien-Geſellſchaft für 
Holzinduſtrie Hermann Schütt in Czersk mit einem 
Actienkapital von 1 Million Mk. conſtituirt. Der Auf- 
ſichtsrath beſteht aus folgenden Een Vorſitzender 
Director George Marg von der Norddeutſchen Eredit⸗ 
anſtalt, Stellvertreter Rittergutsbeſitzer v. rn pn 
ferner Ingenieur Blumme-Bromberg, Stadtrath Klotz 
Konitz und Kaufmann Reiche-Berlin, 

* Aus Hinterpommern berichtet heute die 
„Kösl. 3tg.”: Liberale Derfommiungen find 
bisher in Schlawe durch das Verhalten des 
Bürgermeiſters und ſeines Stellvertreters, das 
der Landrath ausdrücklich gebilligt hat, bekannte 
lich verhindert worden. Der liberale Candidat, 
Herr Steinhauer-Obermühle, fand alſo, nach- 
dem er in allen Städten des Wahlkreiſes 
Schlawe -Bütow-Rummelsburg geſprochen hatte, 
nur in Schlawe keine Gelegenheit, ſich den 
dortigen Wählern vorzuftellen. Um nun wenigſtens 


mit dieſen auf irgend eine Weiſe in Derbindung 


treten zu können, verfaßte er eine kurze An- 
ſprache, die im Annoncentheil der „Schlawer 
Zeitung“ veröffentlicht werden ſollte. Ein Bevoll- 
mächtigter des Herrn Steinhauer übergab dem 
Beſitzer der „Schlawer Zeitung“, Herrn Molden- 
bauer, perſönlich das Manufcript. Dieſes las 
auf ausdrücklichen Wunſch des Bevollmächtigten 
Herr Moldenhauer durch und nahm, nach Aenntnif- 
nahme des Inhaltes, den Auftrag an. Darauf 
wurde alles Nöthige: Zuſendung der Correctur, 
Tag der Aufnahme, Begleichung der Rechnung 
u. ſ. w. genau vereinbart. Anftatt am nächſten 
Tage, der Derabredung gemäß, von dem drucker 
den Correcturabzug zu erhalten, empfing der Be- 
— des Herrn Steinhauer den nachſtehenden 
rief: 

Schlawe, 14. Okt. Nach Durchſicht Ihres uns 
übergebenen Inſeraten-Manuſcriptes find wir leid er 
nicht im Stande, den Auftrag zu erledigen, da unfer 
Organ neutralen, unpolitiſchen Inhaltes iſt, das 
Inſerat aber geeignet erſcheint, Sch und Unfrieden zu 
ſtiſten. Das Manujcript erfolgt anbei zurück. 

Hochachtungs voll 
Geſchäftsſtelle der Schlawer Zeitung. 
die Leſer werden natürlich begierig fein, 
zu erfahren, wes für gräßliche Dinge Herr Stein- 
bauer in der friedlichen „Schlawer Zeitung ver- 
öffentlichen wollte. Seine Anſprache lauten 

„An die liberale Wählerſchaft von Schlawe un | m- 
gegend. Wie erinnerlich, find bisher alle Verſuche. 
mir auch in Schlawe Gelegenheit zu geben, mich den 
Wählern vorzuſtellen, vereitelt worden, und ſo bin ich 
gezwungen, auf dieſem Wege mit den liberalen Wählern 
von Schlawe und Umgegend, denen ich zum Theil noch 
unbekannt bin, in Verbindung zu treten. Die zahl- 
reichen an mich gerichteten Wünſche und Aufforderungen 
von Bewohnern der ländlichen Ortſchaften und die ein- 
müthigen Kundgebungen großer liberaler Wählerver- 
lammlungen in Rummelsburg, Rügenwalde, Zanow, 
Bütow und Pollnow veranlaßten mich, zur nächſten 


Reichstagswahl die Candidatur für den Wahlkreis 


Schlawe-Bütow-Rummelsburg zu übernehmen. Soweit 
ich es vermochte, habe ich ſchon von jeher meine 
ich wachen Kräfte in den Dienft des Allgemeinwohls 
geitellt, Meine Thängkeit für den Bauernverein 
„Nordoſt“ darf ich viell icht als bekannt vorausſetzen. 
Jederzeit war ich bemüht. im Sinne eines gejunden 


Liberalismus zu wirken, eines Liberalismus, der in 
den großen Haupt. und Prineipienfragen Einigkeit 
verlangt, aber in mehr nebenſächlichen und 
nicht eniſcheidenden Fragen dem Einzelnen Keinen 
unerträglichen Zwang auferlegl. Durch ver- 
ſtändigen Zuſamenſchluß aller liberalen Kräfte 
wird und muß es gelingen, dem Liberalismus 
wieder den Einfluß zu verſchaffen, den er bei der 
Stärke und Intelligenz des freigeſinnten Bürgerthums 
in Stadt und Land für ſich in Anſpruch nehmen kann. 
Kier bei uns in Pommern gilt es vor allen Dingen, 
geſchloſſen den gemeinſamen Feind, das reactionäre 
Junkerthum, zu bekämpfen, deſſen Beſtrebungen nach ⸗ 
gerade nicht nur eine Gefahr und ein Schaden für den 
kleinen Landwirth, für den Mittelſtand an ſich, fondern 
auch für ganz Deutſchland ſind. In dieſem Kampfe habe 
ich bisher verſucht, meinen Mann zu ſtehen! Und 
weiter will ich kämpfen in dieſem Sinne! Wenn die 
Wählerſchaft ſich für mich entſcheiden follte, auch an 
en Stelle, im Reichstage, wo die Dertreter des 

olkes bei der Geſetzesarbeit ein entſcheidendes Wort 
mitzureden haben. Leiten ſollen mich wie ſtets die 
Gedanken, die Rechte und Freiheiten des Volkes zu 
wahren und vor allem keinen Geſetzen zuzuſtimmen, 
die angethan find — wie das Junkerthum es anfirebt 
— einer kleinen Gruppe auf Koſten und zum Schaden 
der Allgemeinheit Vortheile zuzuwenden. Strengſte 
Gerechtigkeit! Das iſt die beſle Politik! Und: Gleiches 
Recht für alle! 

Wilhelm Steinhauer, Hofbeſitzer, 
Obermühle bei Köslin. 

Köslin, 15. Okt. In der heutigen Sitzung des 
conſervativen Vereins wurde als Candidat für die 
nächſtjährige Reichstagswahl Zimmermeiſter Firzlaff. 
Degow aufgeſtellt. 

Pr. Holland, 16. Okt. das Grenadier- 
Regiment Nr. 6 in Poſen hat infofern Be- 
ziehungen zur Stadt Pr. Holland, als daſſelbe 
hier geſtiftet if. Aus Anlaß der Zubelfeier des 
125jährigen Beſtehens hatten der Magiſtrat und 
die Stadtverordneten dem Regiment folgende 
Depeſche zugehen laſſen: 

„Dem ruhmreichen königlichen Regiment ſenden zu 
feinem Jubelfeſte die Vertreter der Stadt Pr. Holland, 
in welcher daſſelbe vor 125 Jahren unter der glor- 
reichen Regierung Friedrich des Großen geſtiftet wurde, 
die beſten Glückwünſche. Möge das Regiment ſeinem 
berühmten Namen Graf Kleiſt von Nollendorf nach wie 
vor Ehre machen und ſtets ein leuchtendes Vorbild in 
der Armee, im . und Frieden ſein. 

Pr. Holland, den 14. Oktober 1897. 

3 Die le: 
odzun, affarge, 
Bürgermeifter, Vorſitzender.““ 

Dom Regimente ging hierauf dem Magiſtrate 

folgendes Telegramm zu: 


„Kufrichtigen herzlichen Dank für das freundliche 


Telegramm. das Regiment wird ſtets gern ſeiner 
erſten Garniſon gedenken und bittet die Stadtvertretung 
der Bürgerſchaft mitzutheilen, daß das Regiment auch 
heute häufig der Stadt Pr. Holland gedenkl.““ 


Kreuzburg i. Oſtpr., 16. Okt. Der Rentner Ferdi⸗ 


nand Lange und feine Gattin Julie geb, Reimann 


hierſelbſt feiern am 19. d. Mis. die goldene Hochzeit. 


Der Jubilar iſt ſeit 50 Jahren Bürger der Stadt und 


Letzte Telegramme. 


Berlin, 16, Okt. die „Köln. 31g.“ beſtätigt 


officiös, daß der Staatsſecretär des Marine amts 


Tirpitz an die füddeutſchen Höfe gereift iſt, w 
die Marinepläne zu erläutenn. ; 
Berlin, 16. Okt. Die Bezugs-Vereinigung d 


a 


führenden Vorſitzenden wurde Geheimrath Han, 
Offenbach gewählt. Ferner gehören dem Au 
ſchuß unter anderen an: Neichstags-⸗Abgeordnet 


Schultz-Cupitz, Landtags- Abgeordneter Dasbach 


und Dr. Nöſiche vom Bunde der Landwirthe⸗ 
ueber die gemeinſamen Einkaufs- Bedingungen 
pro 1897/98 und eventl. Nepreſſiv- Verträge 
wurde volle Uebereinſtimmung erzielt. 

Chriſtiania, 16. Okt. 
wahlen in der Stadt Ehriftiania fiegte die Lintze 
mit 8203 Stimmen. die Rechte erhielt 7985 
Stimmen, auf Gocialdemohraten fielen 658 
Stimmen. 


Die Cage auf Kreta. 

Köln, 16, Okt. Die „Köln. 31g.“ meldet aus 
Kandia: Die Lage wird immer verwichelter. Die 
herrſchende Erregung wird immer größer. An- 
geſichts des wachſenden Elends ſendet Stambul 
die doppelte Quantität Getreide zur Vertheilung an 
die noihleidenden Türken, die mit großer Sorge dem 
Winter entgegenſehen. auch die Aufftändigen 
im Innern der Inſel haben große Sorge. Sie 
bereiten eine Denkſchrift an die Großmächte vor, 
worin fie erklären, jeden Beſchluß anzunehmen. 


an eine der Großmächte, die allen Schwierigkeiten 
ausweichen ſoll. 

London, 16. Okt. Wie die „Times“ aus Aanea 
von geſtern meldet, haben die Admirale be- 
ſchloſſen, die türkiſche Gendarmerie, da ſie ſich 
als nicht genügend wirkſam erwieſen hat, auf⸗ 
zulöſen. Nur wenige Albanefen follen zurück⸗ 
behalten und neu organiſirt werden. 


Vermiſchtes. 


Fünfkirden, 16. Okt. (Tel.) In dem Kohlen⸗ 
bergwerk der Donau-Dampfſchiffahrtsgeſellſchaft 


erfolgte eine Gasexploſion, durch weiche ein 
Arbeiter getödtet und mehrere verletzt wurden, 
darunter einer ſchwer. Die Urſache der Explofion 


konnte bisher nicht feftgeftellt werden. Die Unter⸗ 


ſuchung iſt im Gange. 

Paris, 15. Okt. 
wird gemeldet, daß drei Artilleriſten durch eine 
Erplofion von Granaten, welche als unbrauchbar 
in das Meer verſenkt werden ſollten, getödtet 
worden ſind. (W. T.) 

Madrid, 16. Okt. In der Provinz Granada 
wurde ein Erdbeben verſpürt; beträchtlicher 
Schaden wurde nicht verurſacht; die Alhambra 
hat nicht gelitten. 


Standesamt vom 16. Oktober. 
Geburten: Bohrmeifter Robert Feyſe, S. — Arbeiter 
Johann Kreutzheln, S. — Maſchinenführer Auguſt 
Schroeder, T. — Kaiſerl. Marine Zeichner Johannes 
Bialk, G. — Werftſchreiber Adolph Ketterling, T. — 
Arbeiter Johann Dirks. T. — Kaufmann Mag Bleigner, 
& — Arbeiter Buflav Arendt, S. — Gteindruder 


Eiſenb.⸗Ob. 


4 Rente 1894 
[ ‚und | 4% ung. Gdr. 103,20) 103,40 
hat zweimal die Würde des Schützenkönigs bekleidet. 

— —-—b m m Ü— —— 


1 ktober. 14. Oktober. 

Weijen bez. Br. Gd. e. Br. Gd. 

ker Dejember 7.7½ — 1 5 Pi — 3 
J ...... — — 7.71 — „Ti/e* 
St u ee 7846 


Bei den Wahlmänner⸗ 


2 und gute Gaugkälber 64—68 M; 
Gerüchtweiſe verlautet von der Abtretung Kretas 


gewicht) 25—30 M. 


Aus Numea (Neucaledonien) 


Albert Zachotzki, T. — Arbeiter Heinrich Malenke, S. 
— Uvehelich: 3 1 

Ener: Schiffszimmergeſelle Wilhelm Alexander 
Polentz und Martha Dargel, beide hier. — Arbeiter 
Gottfried guhn und Monica Brandt, beide hier. 
Arbeiter Johann Friedrich Schulz und Johanna Helene 
Schönwald, beide hier. 

Heirathen: Gutsbeſitzer Wilhelm Heinrich Johann 
Hodam zu Brusdau und Ida Thereſe Mathilde Piesker ! 
hier. — Ober - Telegraphen - Aflifteni Johann Ernft 
Nitzſchke zu Berlin und Johanne Augufte Friederike 
Emilie Frantzhe hier. — Poſtaſſiſtent Walter John 
Friedrich Freudenthal zu Rieſenburg und Adele Helene 
Lucie Böhnke hier, — Metalldreher Auguſt Oito 
Albrecht und Marie Auguſte Danneberg. — Schneider 
geſelle Gottlieb Julius Kelch und Anna Reitz. — 
Maurergefelle Emil Guſtav Wilhelm Wendt und 
Franziska Amalie Saßnowski. Sämmtliche hier. 

Todesfälle: Königlicher Schuhmann Heinrich Jäniche, 
faft 53 J. Schuhmacher meiſter Gottlieb Martin, 
60 J. — Rentier Julius Auguft Domanomski, 70 3. 
— T. des Arbeiters Friedrich Cemphe, 5 M. — T. des 
Schiffszimmergeſellen Hermann Wenzel, IM — 
Frau Juſtine Mathilde Gronwald, geb. Börſchke, 
60 J. — S. des Steinhauergeſellen Jofef Schulz, 5 W. 
— Bureau. Porſteher Juſtus Leopold Brühl, 42 J. — 
Hoſpitalit Martin Knaack, 77 J. — S. d. Molkerei- 
gehilfen Paul Schröder, todtgeb. — Wittwe Franzis ka 
Neudek, geb. Hübig, 27 J. 7 N. — Unehel.: 1 S., 1 T. 


Börſen-Depeſchen. 
Berlin, 16. Oktober. 
5 Exs. v. 15. Ex s. b. 15. 
Spirituslocof 43,30] 43,00 1880 Nuſſen | 103,90) 102,85 
= — — 14 innere 


ruſſ. Anl. 94 
Türk. Adm. 
Anleihe. 
5% Mexikan. 
6 do. 95.25 
5% Anat. Pr. 
Oſtpr. Güdb.- 
Actien... | 99,75 
Franzoſ. ult. 142,10 

Dortmund- 
Gronau-Act.| 185,60 
Marienburg- 
Mlamk. A. 82,90 
120,50 


do. ©-D. 
D. Delmühle 

108,00 
105,50 


Petroleum 
per 200 Pfd.] — 
47 Reichs · f. 102,80 
3½ do. 102,80 
3% do. 96,90 
4% Conſols | 102,90 
31/,% do. | 102,80 
3% do. 97,40 
31/5 % weſtpr 
Piandbr,. | 99,90 
do, neue . | 99,90 
3% weſtpr. 
Pfandbr.. 


St.-Act. .. 
do. St.-Pr. 
Harpener 
Caurahütte 
Allg. Elekt. G. 
Darz. Pap.-F. 192,00 192,00 
Gr. B. Pferdb. 431,90 430,30 
Deſtr. Noten — 169,95 
Ruſſ. Roten 
Caſſa . — 216,50 
London kurz 20,335 — 
London lang 20208) — 
— 216,00 


Warſchau 
— 24855 


8 — 
Deutſche Bk. 201,50 201,70 
Disc.-Com. 197,30 197,40 
Dresd. Bank 155,80 155,60 
Oeſt. Erd.-A. | 

ultimo . 221,60 221,00 
5 F ital. Rent. 92,80 92,75 


3% ital. gar. 

57,70 57,80 
4% öſt. Gldr. 104,50! 104,50 
4% rm.6old- 


Betersb.hurz 
99,90 91,00| Betersb.iang 213,25 


Privatdiscont 4. 


Rempork, 15. Okt. Dechſei auf London i. S. 4,82, 
piher Weizen loce 0,98 , per Okt. 0,95 ½, 


per 
pe D br. U, 1 1 N 1 
o 


Londoner Getreide-Terminhandel. 
(Telegramm der „Danz. 31 .“) 


2) Käufer. 
Berlin, den 16. Okt. 1847, 


Städtiſcher Schlachtviehmarkti. 


Amtlicher Bericht der Direction. 

(Nach drahtlicher Uebermittelung des W. T. B., 

ohne Gewähr.) 

„Rinder, Bezahlt f. 100 Pfd. Schlachtgew.: Ochſen: 
a) vollfleiſchige, ausgemäſtete, vn Schlachtwerths, 
höchſtens 7 Jahre alt 60-66 b) junge fleiſchige, 
nicht ausgemäſtete, und ältere ausgemäſtete 54—60 Al; 
o) mäßig genährte junge, gut genährte ältere 51-53 
Al; d) gering genährte jeden Alters 48—50 M. 

Bullen: a) vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerths 59 

; b) mäßig genährte jüngere und gut genährte 
ältere 52—58 M; c) gering genährte 42—50 M. 
Färſen u. Kühe: a) vollfleiſchige, ausgemäſtete Färſen 
höchſten Schlachtwerths — A; b) vollfleiſchige, ausge · 
mäſtete Kühe höchſten Schlachtwerihs, bis zu 7 Jahren 
51—52 M; c) ältere ausgemäſtete Kühe und 
wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Färſen 48— 
50 M; d) mäßig genährte Kühe und Färſen 45—48 
M; e) gering genährte Kühe und Färſen 404 . 
915 Kälber: a) feinſte Maſtkälber (Vollmilchmaſt) u. 
beſte Saugkälber 69—73 M; b) mittlere Maſtkälber 
0 eringe Saug- 
en 5 Al; d) ältere gering Benänrte (reer) 

13 200 Schafe: a) Maſtlämmer und jüngere Maft- 
hammel 56—60 M; b) ältere Maſthammel 48—54 Al; 
e) mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 

—46 A; d) Holſteiner Niederungsſchafe (Cebend⸗ 


9024 Schweine: a) vollfleiſchige der feineren Raffen 
und deren Kreuzungen im Alter bis zu 1¼ Jahren 
61 M; b) Käfer 62—65 M; c) fleiſchige 57-59 M; 
9 3 entwichelte 53—56 M; e) Sauen 53— 


Verlauf und Tendenz des Marktes: 
Rinder-Geſchäft verlief ganz ſchleppend und hinter ⸗ 
ließ erheblichen Ueberſtand, weil großes Angebot und 
warmes Weiter nur große Stallmaſt-Thiere raſch ver- 
griffen und vereinzelt über Notiz bezahlt. 

Kälber: langſam. 


Hafer per Tonne von 1000 Kitogr. inländ. 133 
bis 134 M bez. 
Dotter per Tonne von 1000 Kilogramm tranſito 
152 M bezahlt. 
Kleie per 50 Kilosr. Weizen- 3,95—4,20 M bez, 
Roggen 4,05—4,15 M bezahlt. 
Der Borftand der Producten-Börſe. 


Nohzucker. Tendenz: etwas erholt, per 50 Ailoge, 
inc“. Sach Nendement 88% Tranſitpreis franco New 
fahrwaſſer 8,30 M bez. und ferner zu machen. 

Der Börſen-Vorſtand. 


Danzig, 16. Oktober. 

Getreidemark‘. (9. v. Morſtein.) Wetter: ſchön. 
Temperatur + 110 R. Wind: O. 

Weizen in feſterer Tendenz bei 1 M höheren 
* Bejahlt wurde für inländiſchen blauſpitzig 

40 Gr. 162 Al, bunt bezogen 718 Gr. 162 M, hoch- 
bunt 756 Gr. 161 M, 76% Gr. 182 M, weiß leicht 
bezogen 761 Gr. 180 M, weiß 747 Gr. 180 M, 

Gr. 184 M, Sommer 766 Gr. 182 M, für polniſchen 
zum Zranfit gutbunt 708 und 718 Gr. 140 M, hell- 
bunt 747 Gr. 147 M per Tonne. 

Roggen feſter. Bezahlt iſt inländiſcher 741 Gr. 
128¼ M. krank 713 Gr. 122 M. Alles per 714 Er. 
per Tonne. — Gerſte iſt gehandelt inländ. große 
632, 636 u 650 Or. 134 M, 650 Gr. 135 M, 671 Gr. 
140 M, ruſſ. zum Zranfit große 632 und 638 Gr. 102 
M, feine 656 Gr. 114. U per Tonne. — Hafer inländ. 
132, 133, 134 AM per Tonne bez. — Dotter ruſſ. zum 
Tranſtt 152 M per Tonne gehand. — Weizenkleie 
extra grobe 4,20 M, feine 3,95 M per 50 Kilogr. bez. 
— Roggenkleie 4,05, 4,10, 4,12 ½, 4,15 M per 50 
Kilogr. geh. — Spiritus unverändert, Contingentirter 
loco 62,50 M bezahlt, nicht contingentirter loco 43 M. 


Zuckerverſchiffungen. 

In der erſten Hälfte des Monats Oktober 
find in Neufahrwaſſer an inländiſchem Nohzucker 
23 156 3ollcentner nach England verſchifft worden 
(gegen 136 868 Zollcentner in der gleichen Zeit des 
Vorjahres). Geſammt-Export in der Campagne 

is jetzt 84 742 3ollcentner (gegen 366 218 reſp. 
198 070 in der gleichen Zeit der beiden Vor- 
jahre). Lagerbeſtand in Neufahrwaſſer am 
16. Oktbr. 1897: 238 323, 1896: 241 188, 1895: 
322 166 Zollcentner. — An ruſſiſchem Zucker 
wurden bisher in der Campagne 40 830 Zoll- 
centner nach England, 3400 nach Holland, 260 nach 
Schweden und dänemark, 4440 nach Amerika 
und 600 nach Finnland verſchifft und 129 150 find 
noch auf Lager. Bis 16. Oktober v. Is. waren 
285 650 Zollcentner verschifft und 149160 auf 

ager. 


Spiritus. 

Königsberg, 16. Okt. (Tel.) (Bericht von Portatius 
und Grothe.) Spiritus per 10000 Liter ohne Jaß: 
Oktbr. loco, nicht contingentirt 44,70, Okt. nicht 
contingentirt 44,00 M., November nicht contingentirt 
M, Nopbr.-März nicht contingenürt 38,00 M Gd. 


Meteorologiſche Depeſche vom 168. Okibr. 
Morgens hr. 
(Telegraphiſche Depeſche der „Danziger Zeitung“.) 


f Bar. N Tem. 
Stationen. > \ 
onen Mil. Wind. Wetter, Tel. 
— — —ñ—d— — — 
Mullaghmore 740 | WEM 5 bedeckt 11 | 
Aberdeen 7144 SSO 4 bedeckt 111 
Chriſtianſund 750 OSsd 3 bedeckt 6 
Kopenhagen 760 |NRND 3 wolkig 10 
Stockholm 163 SO 2 Nebel 9 
Haparonde 762 !RNO 2 Nebel e 
Petersburg 765 | MEM I bedeckt 5 
Moskau 788 Dam 1 Reger 8 £ 
CorhQueenslomwn] 733 | WEM 5 ald ö I 
Cherbourg | 753 SS F 
Seiser TE egen 12 
pi 756 | 66H 3 heiter 13 5 
Hamburg 759 SD 3 halb bed. 8 
Swinemünde 762 SSO 3 wolkenlos 9 
Neufahrwaſſer 765 SSO 1 Nebel 8 
MNemei 765 SD 2 wolkenlos 7 
Daris [57 SS. 2 wolkig 15 
nſter 757 | SO Iheiter 8 
Karlsruhe 260 |ND 2 bedeckt 7 
Wiesbaden 760 N 2 wolkig 8 
München 763 O 2 wolkenlos 7 
Chemnitz 762 OSD 4 wolkenlos 11 
Berlin 762 SD 2 wolkenlos 9 
Wien 765 G 2 wolkenlos] 12 
Breslau 765 Sd 3 [wolkenlos] 10 
5 d Aix 159 Ss 3 bedeci 15 
Nizza | 759 D 6 Regen 15 
Zrieft — — — — — 55 


Orkan. 


Ueberſicht der Witterung. 

Die heute über die britiſchen Inſeln und das Nordſee⸗ 
gebiet ausgebreitete Depreſſion im Weſten hat ſich 
nordwärts verlagert und zeigt ein Minimum unter 
740 Millim. weſtlich von Schottland. Auf ihrer Süd. 
ſeite hat der Luftdruck zugenommen, aber auf dem 
übrigen Gebiet wenig Aenvderung erfahren. Cin 
e über 770 Millim. liegt über Südoſteureyg. 

ei leichten bis mäßigen, meiſt ſüdöſtlichen Winden ift 
das Wetter in Deutſchland trocken und vorwiegend 
heiter bei durchſchnittlich nahezu normaler Temperatur. 
Auf den britiſchen Inſeln iſt viel Regen gefallen, in 
Stornowahy 20, Aberbeen 28 Millim. 

Deutſche Seewarte. 


Meteorologijhe Beobachtungen in Danzig. 


8 5 Slam Aus. Wind und Netter. 
160.80 765, 6,3 S., friſch; klar u. heiter. 
1 Tan | 16,2 „ „ „ „ u 


Derantwortlich für den politiſchen Theil, Feuilleton und vermiſ 
Dr. B. Herrmann, — den lohalen und provintetlen. Handels“, N. 
Tyeil und den übrigen redactionellen Inhalt, ſowie den In erntentheift 
A. Klein, beide in Danzıg. 


Geſundheitspflege. 
. Dr. Drews, Kinderarn in Hamburg, hatte vor kurzem 
im Gentralblatt für innere Medizin den flillenden Müttern 


„Schafe: Das Gefhäft war ganz fhleppend und hinter- ein neues Hräftigungsmittel, die Gomatole, eindringlich 
läßt großen Beſtand. empfohlen für ſolche Fälle, in denen die Functionen der 
Schweine: langſam. 4 Bruſtdrüſen nachzulaſſen oder die Nährfähigkheit zu ver- 
— — — — Conden drohte und ſtechende a 20 S blen e 
Amtliche Notirungen der Danziger De bee eee ede Abercaldente Refultte, 
Börſe ſah ſchon nach wenigen Tagen des Gebrauches der 
Somat i ufbören und die Mütter ſoweit 
CFF Kehre Dah fie Die natürlihe Ernährung des Kindes 
r Getreide, Külſenfrüchte und Oelſaaten werden weiter durchführen konnten, ER 
. 5 105 . TA 1 98885 5 en Miner dt be reh, Monti m Wien 
2 1 Sc bi » 
Verkaufe bergüiet, 3 on, enlhalten m — „Auge a 
| Weiten per Sonne von 1000 Ailegr, n hleinen Rindern auperordentlihe Dortheile bietet, 
inländ, hochbunt und weiß 747777 Gr. 180-184 In beinahe 42 ales er nach Berabfolgung der 
M bez. Somatoſe eine andauernde Zunahme des Körper 
aasee vol 108 ar. 182 , . keinen a er dee ben de ene 
ndiih ro 2 . efindens und i N 
tranfito bunt 708—747 Or. 140-147 M bez. die 4 unge Ausfehen folgte gr Red ich 
701 e 0 0, L eb des Mittels. Die Ergen e aus der 
semalgewict intänbije; Klinik von Prof. Monti gewinnen dadurch deſonderen 
grobhörnig 713—71 Gr. 122—128¼ M bez. Werth, weil außer der Somatoſe keine anderen Nähr⸗ 
erſt: per Tonne von 1000 Nilser, mittel oder Medikamente angewendet wurden; auch 
inländiſch große 632—671 Gr. 134—140 M bey Dr. Drews lieh den Wöchnerinnen neben der übliches 
tranſite große 632—656 Gr. 102—11 M bez. Kolt nichts anderes als Gomatoie reichen. 


Mützen, 
das Reueſte der Herhſt⸗ und Winter⸗Saiſon, 


für Herren, Knaben, Mädchen, 
empfiehlt in großer n zu wirklich u 
Preiſen 


Max Specht, Sutjabrif, 


Breitgaſſe 63, nahe dem Krahnthor. 


Meiner werthen Kundschaft die ganz ergebene Anzeige, dass ich 
mein Geschäft von der Matzkauschengasse 


nach Langgasse +5 


(neben dem Rathhause) 


verlegt und dasselbe in der Abtheilung für Herren-Artikel bedeutend 
vergrössert habe. 

Indem es nach wie vor mein Bestreben sein wird, nur gute Waaren 
zu bekannt billigen Preisen zu liefern, bitte auch fernerhin mein 


Helles Nürnberger, 


Parifer Gebräu, 
in Gebinden, Gnphons, 18 Flaſchen 3 M, 


* f 8 | empfiehlt (21702 
neues Unternehmen gütigst unterstützen zu wollen, N. Pawlikowski, Inh. M. Kochanski, 
HKundegaſſe Nr. 120. Danzig. Jernſprecher 428. 


Special - Ausfchank 


Jul. Paleschke, Zraiteur, Junkerhof, Brodbänkengaffe 44, 


F EEE ETTERTENT N 
Vergnügungen. 


Apollo- Saal. 


Sonntag, den 17. Oktober: 


Grosses Concert 
der Kapelle des Zuhartillerie - Regiments v. Hinderſin 
Direction: Ad. Firchow. 
4 U. 4.:1, F „Die luftigen Bene“, 2. Abſchiedsſcene 
= ef dein 3 „Schlafe mein Prinſchen“. 4. Fantaſie „Carmen“ 


Familienbillete, 2 Stüc 1 M. ein 
Sonntag Mittag Uhr in der r 1855 


Hochachtungsvoll 


C. Treptow, 


Langgasse 48 (neben dem Rathhause). (21698 


K. Lau, Sanggaſſe 71, zu haben. 
Anfang 7 Uhr. Kaſſenpreis 50 Dis. 


eines geſunden Knaben wur 
Schlußfeſt. den hoch erf . 
„ eee 17. Oktober, Abends] 


s 18. Oktober, Vor- 
mittags 9 Uhr, Predigt und 
Seelenfeier 10%½ Uhr. 

Montag, 18. Oktober, abends 


Uhr 
Dienftag, 19. Oktober, Dor 
9 Uhr. 


Donnerſtag, 21. Oktober: Concert. 


Adelheid Lembke Nachfl., 


Danzig, Heilige Geiſigaſſe Nr. 140—141 
Tapiſſerie Manufactur. 


e Peichhaltiges Lager aller Arten Stidereien 


Techniſcher Director der 
BRETTEN in Bingen 


Neue Synagoge.“ 8. Durch d De Zäch liche Ge | m 


mittags 
Mit Beoinn der Predigt werden ſowie fämmtliche Materialien dazu, (21660 Friedrich ile. Schützenhans 
die inneren Eingangsthüren ae- Heute Nachmittag 3 Uhr Stoffe u. Artikel für Tapiſſerie-, Holz-, Korb-, Leder- u. Galanteriewaaren, —ͤ—e ü— .. —̃ — 
chloſſen. (21703189 verihied plößlic mein Weißwaaren, gezeichnet und geftict, Gonntag, den 17. Oktober: 
An ben Dodentogen Abends lieber Mann, unier guter x 
5 Ubr, Morgens 7 Uhr. Bater und Großvater. 6800 Holzwaaren zum Kerbſchnitz, Malen und Brennen. 
A 78 Beſtellungen und Auswahlſendungen nach außerhalb werden ſofort erledigt. rOSSes Oncer 2 


Familien Nachrichten, | Julius Donalowefi 


im 71. Lebensjahre. 


deute 181 7% Uhr 2 bDieſes zeigen, um ftille 
ichlief fanft nach langem Theilnahme bittend, er- 
Leiden meine liebe Frau gebenſt an 
25 — innig geliebte Danis, 15. Oktober 1897 


Elise Eichert Die trauernben Kinter⸗ 


— Jouguet 
im vollendeten 39, Cebens- 


(Direction: Herr C. Theil, Königl. Mufikdirigent,) 
Anfang 6 Uhr. Entree 30 Pf., Logen 50 Pf. 


Carl Bodenburg, 
21689) Königl. Hoflieferant. 


Eugen Hasse, Kohlenmarkt Nr. 25, 


vis-à-vis der Hauptwache, @& 
empfiehlt ſein großes Lager 


fertiger Herren. nun 


Preifen. 
stoff ar 10, 12 0 


Die Beerbigung findet 
ontag, den 18. d. Mts., 
achm. Zubr, vom Trauer- 
hauſe, 3 15, aus 
auf dem St. Katharinen- 
kirchhof alt 


Mittwoch, den 20. Oktober: 


Gesellschafts- Concert. 
(Bopulärer Gnmphonie-Abend.) 


I Woldenhauer's Btablissement. 


Sonntag, den 17. Oktober: 


Grosses Concert. 


ahre. 
Dieſes zeigen tiefbetrübt an 
Langfuhr, 15. Oktbr. 1897 


m3 Mk. an. 


Rahm — 12) en-Anüge vom Lager aus eh Stoffen, a Glück 9. 10. 12 
87 — Er Feinſchnitt, dr Foren ne vom for in hochf. Chevio! 2 Tricot, à Stück 15, 18, 21 M, 
St. Petri-Pauli be ehlt 2 | RR 1 745 

Allee, aus — ©. R. 8 Waſſerdichte Loden-Jop q tück 7, 8 

Große Kuswahl in Anzügen und De en-Mänieln Ju Anaben . 


1. Etage großes Tuchlager in deutſchen und engliſchen Stoffen in allen Deſſins. Anfang 4/2 Uhr. Entree 15 2. 
Winter-Paletots nach Maaf} in reiner Motte, Krimmer in allen Farben, von 30 M, 847) A. Kirschnick. 
2 ä Anzüge in reiner Wolle für KTERTI LARA AA 0 
8 Sämmtliche Sachen zeichnen ſich durch guten Sitz, ſaubere Arbeit aus und werden 
E unter Garantie für guten Sith geliefert. Juſchneider im Haufe, (20733 


Restaurant Großer Stern 


im Walde bei Zoppot u. Zauben- 


waſſer. 

Ich erlaube mir dem hochgeehrten Publi- 
kum wie meinen werthen Gönnern bekannt zu 
machen, daß mein Lokal ununterbrochen auch 
während des Winters geöffnet bleibt. 


Gasmotoren-Fahrik Deutz. 


W Verkaunfstelle Danzig = Er 


Vorstädt. Graben 44 


Seidenstoffen 


für Verkaufsbureau für Pommern, Ost- und Westpreussen. 
7 6 . Für gute Derpflegung wie auch warme 
Motoren zu allen gewerblichen und landwirthschaftl. b a 
B — ch — = 8 ichkeit iſt b s gejorgt. 
raut ’ Geſellſ afts Zwecken und für elektr. Lichtbetrieb. 3 ne i = 2 uhr. 
21305) Sr Locomobilen, Gas-Locomotiven, Motorboote eto. EEE EEE 


— 
„Otto’s neue Motoren“ werden in Deutschland nur von der 
Gasmotoren-Fabrik Deutz gebaut. 


FE Paul Senff. 


BOOTE egg g TERN 
Wilhelmsghenter. | eben 


Olivaerthor 8. 
tor u. Bei. Hugo Diener. Sonntag, 17. Oktober: 
a a 17. Oktober 1897: 


Serble und Versen 19 a 


Directio 
—.— 


Straßen-Toilette 


in größter Auswahl 


Kostenanschläge gratis und franco, 


NN Nee 


Auskünfte und Annahme von Aufträgen auch durch 
J. Zimmermann Maschinenfabrik, Danzig. 


zu billigsten Preisen 


empfiehlt A. Krüger, Kgl. Mufikdirigent, 


Anfang 5 Uhr. Entree 15 . 


Fortlaufender Eingang von Neuheiten in Stoffen U ane 23 nt. e COX IRRE N TERN 
£ zur Anfertigung eleganter und moderner Wars D Neues Berfonal . bier alle J. e autant 

H M Her rmann erren- u. Knaben Garderoben masse 3 510 5 a 15 ur = ee 2. 
8 2 > CCC e r Gr. Bil A- Vorſtellung. Don heute Abend ab wieder 


aun des neu 


täglich die anerkannt ichmach 
5 gagirten (861 (85 


gekochte 


Königs. Rinder fleck. 
. Anf. Uhr. JI. u 


as} 
Gr. Extra-Vorſtellung. 


3. D 6 3. Damm 6 Gustav Seiltz, 
I Gebe L.. Michaelis, * eine. f 
8 Abtheilung für fertige Confection. 


Große Vorräthe in 2 Kavelocks, Kohenzollern-Mänteln, 
2 Anzügen in allen Facons 


Hansen 8 Potent-Öefen; 


Fabrikate der Carlshütte. 
au Sete , Reile-, und Geſellſchaftszwecken; ebenſo Rendsburg verdanken ihre 
ben- -Anzüge und Paleto 


u B li bth it Ver- FFT ! U 5 
für das Alter von 2—16 Jahren, in 8 Auswahl. 1 Vor nügen: Cafe Selonke, Frein Franenvohl. 


Nein reichhaltiges Lager ſolider und feiner 


| Dauerbrand Olivaerthor. 
f Einfegnungs-Anzüge. a Go intag, den 17. Oktober, [Donnerstag, den 21. Oktober, 
umtauſch, ſowie Ausmwahljendungen bereitwilligſt. ussboden- wie jeden Sonntag: abends 7 Uhr: 
NB. Sämmtliche Reparaturen werden in meiner Werkſtatt wärme; Concert» R 
ausgeführt und zu den Gelbitauslagen berechnet. (2188303 4 Luftheizung Anfang 5 Ubr. Ente 10 Die. Monatsſitzung 
asserver- [Anfang 
Kt berliner de eig ge ee | 
riigt, besüglih ihrer Haltbarkeit un nen Si - ordan 
bach ten A Anſprüche eines jeden Käufers befriedigen, bringe JS ohannes Husen, Regulator:; fehle n een lichkeiten Fan für Mittheilungen —— 
ich hierdurd meiner werthen Kundſchaft in empfehlende Eisenwaaren-Handlung, ein Griff, da: Bereine et etc. (20765| angelegenheiten. (215 


Erinnerung. 


Fußbekleidungen jeder Art nach Maaß 


empfiehlt ſeinen billigen e 
liefere ich unter Garantie des guten Sites. (Verloren, Gefunden. \ 


Reparaturmerhfatt im Ser. a e |Brofes reiner] we duden 
it. jed u. ie von kan a he Nr. 2. den Namen „ 
M. J. HKrefft, A 8 x auch. — 745 7 88 


hörend, bar “ih verlaufen, 
Döhethamm, Gegen 120 111 abzugeben 
3 in, Gauerhohl, 
Dre 21 re ett Eisbein, 8 
heraafi g 2 BEE - 8 fir 213 div, andere meh 8 Bere 


Breitgaffe Nr. 111, 
1—— — 32, 3 
. Seidel. I 2. Aaiemanz in Dein 


Käkerthor Nr. 35, 


her spielend 
leichte 

Behandlung. 

G 4 th = 5 t 5 8 


Der Vorſtand. 


Höcherl-Bräu. 


Sonnabend, den 14. Oktober: 


* 


Beilage zu Nr. 22830 der Danziger Zeitung. 


Sonnabend, 16. Oktober 1897 (Abend- ausgabe.) 


Danziger kirchliche Nachrichten 
für Sonntag, den 17. Oktober. 


„ Marien. 8 Uhr Herr Archidiakonus Brauſewetter. 
ul Herr Gonffioriatrath D. Franck. 5 Uhr 
Herr Archidiakonus Dr. Weinlig. Beichte Morgens 
9 Uhr. Mittags 12 Uhr Kindergottesdienſt in der 
St. Marienkirche Herr Conſiſtorialrath D. Franchk. 
Donnerstag, Vormittags 9 Uhr, Wochengottesdienſt 
Herr Diakonus Zrauſewetter. 0 

St. Johann. Vormittags 10 Uhr Herr Prediger 
Auernhammer. Nachm. 2 Uhr Herr Paſtor Hoppe. 
Beichte Vormittags 9½ Uhr. 

St. Katharinen. Morgens 8 Uhr Herr Archidiakonus 
Blech. 10 Uhr Herr Paſtor Dftermener. Beichte 
Morgens 9½ Uhr. 

Kinder-Gottesdienſt der Sonntagsſchule, Spendhaus. 
Nachmittags 2 Uhr. 

E * 10 Uhr 

rediger Blech. l 

Fe source Jünglingsverein, Gr. Mühlengaſſe 7, 
Abends 8 Uhr Andacht Herr Pfarrer Niemann. 
Vortrag: „Lichtes und dunkles aus Hamburg” 

err Pfarrer Scheffen. Dienstag, Abends 8 / Uhr, 
a Evang. Johannes 13, Ders 21 ff. 
Herr Pfarrer Scheffen. Alle Jünglinge ſind herzlich 
eingeladen. 5 Ä 

St. Trinitatis. Vormittags 9½ Uhr Kerr Prediger 
Schmidt. Um 11¼ Uhr Kindergottesdienſt Herr 

rediger Schmidt. Nachm. 2 Uhr Herr Prediger 
alzahn. Beichte um 9 Uhr früh. ; 

St. Barbara. Dormittags 9¼ Uhr Herr Prediger 

evelke. Nachm. 5 Uhr Herr Prediger Fuhſt. Beichte 
—.— 9 Uhr. Mittags 12 Uhr Kindergottesdienſt 
in der großen Sacriſtei 2 Prediger Fuhſt. Mitt- 
woch, Abends 7 Uhr, Wochen -Gottesdienſt in der 
großen Gacriftei Herr Prediger Fuhſt. = 

Sarniſonkirche zu Gt. Eliſabeth. Vormittags 10 Uhr 
ma Herr Conſiſtorialrath lic. D. Gröbler. 
Um 11½ Uhr Kindergottesdienſt Kerr Predigtamts- 

i wandt. 

et. Petr“ und: Pauli. (Reformirte Gemeinde.) Vor- 
mittags 10 Uhr Herr Pfarrer Hoffmann. Nach dem 
Gottesdienſt um 11 Uhr: Wahl von 2 Kirchenälteſten 
und 6 Gemeindevertretern. 

St. Bartholomäi. Vormittags 10 Uhr Kerr Paſtor 
Stengel. Abendmahlsfeier und Kindergottes dienſt 
fällt aus. Nach Beendigung des Gottesdienſtes 
findet in der Kirche die Ergänzungswahl für die am 
1. Januar 1898 ausſcheidenden Mitglieder des Ge- 
meinde - Kirchenrathes ſowie der Gemeinde- Der- 


tretung ftatt. 

Heilige Leichnam. Vormittags 9½ Uhr Herr 
Superintendent Boie. Die Beichte Morgens 9 Uhr. 

St. Salvator. Vormittags 10 Uhr Herr Pfarrer 
Woth. Die Beichte 9½ Uhr in der Sacriſtei. Nach- 
mittags 3 Uhr Kindergottesdienſt. ü 

Mennoniten Kirche. Vormittags 10 Uhr Abend- 
mahlsfeier Herr Prediger Mannhardt. Nachmittags 
3 Uhr Dankaottesdienft derſelbe. Sonnabend, Nach⸗ 
mittags 3 Uhr, Vorbereitung Herr Prediger Mann- 


Vormittags Kerr 


hardt. - 
Diakoniſſenhaus-Kirche. Dormittags 10 Uhr Herr 
General-Superintendent D. Döblin. Freitag, Nach- 
mittags 5 Uhr, Bibelftunde, Kerr Dicar Rohrbeck. 
Kirche in Weichſelmünde. Vormittags 9½ Uhr Herr 
Pfarrer Döring. 5 
Himmelfahris-Rirhe in Neufahrmafler. Vormittags 
9 Uhr Herr Pfarrer Nubert, Beichte 9 Uhr 
11, Uhr Mutärgottesdienſt Herr Militärobexpfarrer 
Witting. Kein Aindergottesdlenſt. Donnerstag, 6 Uhr 
bends, Bibelſtunde. 
Schulhaus in Langfuhr . Vormittags 10¼ Uhr Einil- 


gottesdienft Herr Pfarrer Lutze. 11% Kindergottes- 


dienſt derſelbe. 2 
Schidlitz, Klein Kinder-Bewahranſtalt. Vormittags 
10 Uhr Paſtor Voigt. Beichte 9½ Uhr. Nachmittags 
2 Uhr Kinder-Gottesdienſt. Abends 6 Uhr Jung- 
frauen-Berein. Abends 7 Uhr Jünglings-Berein. 
Donnerstag, Abends 7½ Uhr, Bibelſtunde. 
Bethaus der Brüdergemeinde, Johannisgaſſe 18. 
Nachmittags 6 Uhr Herr Prediger Pudmensky. 
Montag, Abends 7 Uhr, Erbauungsſtunde. Freitag, 
Abends 7 Uhr, Bibelſtunde. 
Heil. Geiſtkirche (ev.-luth. Gemeinde). Vorm. 
10 Uhr Predigtgottesdienft Herr Paſtor Wichmann. 
Nachmittags 2½ Uhr Katechismuslehre derſelbe. 
Gvangeliſch-lutherſſche Kirche, Keiligegeiſtgaſſe 94, 
10 Uhr Hauptgoitesbienft Herr Prediger Duncker, 
5 Uhr Nachm. Vespergottesdienſt, derſelbe. 
Saal der äbegg- Stiftung, Mauergang 3. 
7 Uhr Chriſtliche Vereinigung, Herr 
Oſtermener. ; 
Miſſionsſaal. Paradiesgaſſe 33. 9 Uhr Vormittags 
Gebetsſtunde. 2 Uhr Nachm. Kindergottesdienſt, 
6 Uhr Abends große Evangeliſations-Verſammlung. 
Montag, 8 Uhr Abends, im großen Saale Jünglings- 
im kleinen Saale Jungfrauen-Ber- 


Abends 
Paſtor 


Berfammlung, 


& Feuilleton. 


Kunſt und Liebe. Lerdelen 
24) Roman von Heinrich Köhler. 


„Aber ich erkenne es jetzt ſchon, daß mir das 
nicht gelingt“, fuhr Ottfried, ohne den Einwurf 
zu beachten, fort. „Meine Schaffensluſt iſt ge- 
brochen, meiner Seele fehlt der Schwung, der 
den Pinſel führen muß, wenn es etwas Rechtes 
werden foll, und ich habe Augenblicke, wo ich 
mich verſucht fühle, die Leinwand mit einem 
Schnitt auseinander zu trennen, um der Sache 
ein- für allemal ein Ende zu machen.“ 

„Dielleicht ließe ſich dieſer Seelenſchwung be- 
fördern“, ſagte Ilona leicht. 

Ich wüßte nicht wodurch.“ 

„Sagte Herr Klugmann nicht, daß es Ihnen 
zu un Thusnelda an einem paſſenden Modell 
ehlte?“ 

V Allerdings, wie Sie bemerken werden, iſt 
ihre Geſtalt, auf die es vorzüglich ankommt, vor- 
läufig nur in Umriſſen dargeſtellt. Aber ich lege 
nicht mehr viel Werth darauf, ich jehe ein, daß 
ich ewig ein Stümper bleiben werde und ſo 
opfern wir denn dieſe Paſſton wie ſo manche 
andere.“ & dreht 

Er ſagte es mit nervöſem Ton und rn 
dabei an ſeinem Schnurrbart, ſein Geſicht hatte 
einen noch finſtereren Ausdruck angenommen, der 
genugſam bewies, wie ſchwer ihn dieſe Erkenntniß 
innerlich traf. War er vorher ſchon mit ſich unzu- 
frieden geweſen, ſo haderte er nun noch viel mehr 
mit ſich ſelbſt, da der leichte Ton, welchen die Gän- 
gerin gegenüber ſeinen Werken anſchlug, ihm als 
deutlicher Beweis erſchien, wie gering ſie den 
Werth derſelben ſchätzte. Sie, die geniale Künſt⸗ 
lerin, hatte ja auch ein Recht dazu, feinen ſchwäch⸗ 
lichen Dilettantismus zu verſpotten, ſagte er ſich, 
der ihm nun gan; und gar als ein kindliches 
Spiel erſchien. 

„Welchen Zweck hat denn dieſer kleine Schirm 
dort?“ fragte die Sängerin mit unbefangener 


ſammlung. Dienstag, Donnerstag und Sreitag, 
8 Uhr Abends, Verſammlung. Jedermann iſt herzlich 
eingeladen. 

Frühmeſſe 6 und 8 Uhr. 


St. Nicolai. nach letzterer 


polniſche Predigt. 9 Uhr Hochamt und Predigt. 
Nachm. 3 Uhr Vesperandacht. 
St. Brigitta. 7 Uhr Frühmeſſe. 9 Uhr Hochamt 


und Predigt. 3 Uhr Feier des kath. Geſellenvereins 
mit Desperandacht und Predigt. — Militärgottes- 
dienſt 8 Uhr Hochamt mit polniſcher Predigt. 

St. Hedwigskirche in Neufahrwaſſer. Vormittags 
9½ Uhr Hochamt und Predigt Hr. Pfarrer Reimann. 

Freie religiöſe Gemeinde. Scherler'ſche Aula. Poggen- 
pfuhl 16. Vormittags 10 Uhr Herr Prediger Prengel: 
Der Urſprung der Sittlichkeit. 

Baptiften Kirche, Schieſfſtange 13/14. Vormittags 
9ſ½ Uhr Predigt. 11 Uhr Sonntagsſchule. Nachm. 
4 Uhr Predigt. Mittwoch, Abends 8 Uhr, Vortrag 
Herr Prediger Haupt. Zutritt frei. 

Methodiſten-Gemeinde. Jopengaſſe Nr. 15. Vorm. 
9½ Uhr Predigt, Vormittags 11½ Uhr Sonn- 
tagsſchule. Abends 6 Uhr Geſangsgottesdienſt. 
Mittwoch, Abends 8 Uhr, Bibel- und Gebetſtunde. 
Jedermann iſt freundlichſt eingeladen. Prediger 
R. Ramdohr; ei 


(BURN ET RETTET LEE TETE EHESTEN 


Handelstheil. 


(Fortſetzung.) 


Getreidezufuhr per Bahn in Danzig. 

Am 16. Okt. Inländiſch 13 Waggons: 1 Gerſte, 
2 Hafer, 1 Mais, 6 Roggen, 3 Weizen. aus- 
ländiſch 34 Waggons: 3 Gerſte, 14 Kleie, 14 Rüb- 
ſaaten, 3 Weizen. 


—ůů— — 
Börſen-Depeſchen. 

Hamburg, 15. Okt. Getreidemarkı. Weizen loco 
behauptet, holfteiniimer loco 173—183. — Roggen 
behpt.. mecmlendurger loco 133—144, ruſſiſcher loco 
unverändert, 105,00. — Mais 92,50. — Hafer feſt. — 
Gerſte ruhig. — Rüböl ruhig, loco 60 Br. Spiritus 
(unverzollt) feſt, per Oktober - November 20¼ Br., 
per November-Dezbr. 20½ Br., per Dezbr.-Januar 
20, per Jan.-Febr. 20½½. — Kaffee ruhig. Umſatz 
2000 Sack. — Petroleum ſchwach, Standard white 
loco 4,80 Br. — Schön. 

Wien, 15. Okt. Getreidemarkt. Weizen per Herbſt 
12,00 Gd., 12,02 Br., per ler 11,87 d., 11,89 Br. 
— Roggen per Kerbſt 9,06 Gd., 9,08 Br., do. per 
Frühjahr 8,92 Gd., 8,94 Br. — Mais per Sept. 
Ohtbr. 4,96 Gd., 4,98 Br., per Mai-Juni 5,42 Gd., 
5,4 Br. — Hafer per Herbſt 6,41 Gd., 6,42 Br., per 
Frühjahr 6,66 Gd., 6,68 Br. . 3 

Wien, 15. Ont. (Schluß - Esurfe.) Oeſterr. 91/.% 
Dapierr 102,171/,. öfterr. Silberr. 102,20, ölierr, Goldr. 
123,40, öfterr. Aronenr. 101,90, ungar. Boldr. 121,75. 
ungar, Kronen-Anleihe 99,70, Oeſter. 60 Looſe 143,75, 
türkiſche Cooſe 61,80, Länderbank 225,50, 
reichiſche Creditb. 351,90, Unionbank 292,00, ungar. 
Creditb. 385,50, Wiener Bankverein 252, do. Nordbahn 
263, Buſchtiehrader 565,00, Elbeihal-Bahn 259,75, Ferd. 
Nordbahn 3390, a 
Lemberg-Czernowitz 287.00, Lombarden 
Nordweſtbahn 248,00, Pardubitzer 211,00, Alp. 
Montan. 128,90, Amſterdam 99,10, deuiſche Plätze 


58,82 ½, Londoner Wechſel 119,70, Pariser Wechſel 


47.52½. Napoleons 9,521/,, Marhnoten 58.82 ½, 
rufſiſche Banknoten 1.271/, Buigar. (1892) 111.73. 
Brürer 282,00, Tramway Kos. 

Amfterdam, 15. Okt. Setreidemarkt. Weizen auf 
Termine unveränd., per November 217, 
213. — Roggen loco behpt., do. auf Termine niedriger, 


per Okt. 124, per Mär; 128, per Mai 128. — Rüböl 


loco 29½, do. per Nov.-Dez. 29, do, per Mai 29 / 


Antwerpen, 15. Okt. (Getreidemarkt.) Weizen 
weichend. Roggen behauptet. Hafer behauptet. 
Gerſte behauptet. 


aris, 15. Okt. Getreidemarht. (Schluß bericht.) 
make ruhig, per Okt. 29,20, per November 23.00. 
per Novbr.-Zebr. 28,75, per Januar-April 28,55. — 
Roggen ruhig, per Okt. 17,75, per Jan.-April 18,00, 
— Mehl feſt, per Oktbr. 62,10, per Nov. 61,85, 
per Nov. -Febr. 61.20, per Januar -April 60,60. — 
Küböl fallend, per Okt. 59,00, per Novbr. 58, 75, per 
Nov.-Dez. 58,75, per Januar-April 59,50. — Spiritus 
ruhig, per Okt. 39,00, per Nov. 38,75, per Nov.- 
Dezember 38,75, per Januar-April 39,00. — Wetter: 
Schön. 

— — 15. Okt. (Schluß-Courſe.) 3% franz. Rente 
103,02, 5% italien. Rente 93,40, 3% portug. Rente 
21,70, 4% Rumän. 96 93,57, 3½ & ruſſ. A. 100,20, 
3% Ruſſen 1896 94,60, 4% Serben 66,60, ſpaniſche 
äußere Anleihe 62½, convertirte Türken 22,221/,, 
Zürken-Coofe 115,00, Fürh. Tabak 315,00, Dieribionat, 


D — — — — nn 
Miene, indem fie auf eine ſpaniſche Wand wies, 
die eine Ecke des Ateliers verſtellte. 

„Sollten Sie ihn nicht errathen? Es iſt das 
Toilettenzimmer des Modells.“ 

„Ah — das iſt mir intereſſant, ich muß mir 
dies Geheimcabinet einmal näher betrachten.“ 

Sie trat hinter den Schirm, und Ottfried 
wandte ſich wieder ſeinem Bilde zu, um aufs 
neue Gelbftkritik daran zu üben. Darüber vergaß 
er faſt die Anweſenheit der Künſtlerin, welche 
ihm unter anderen Umftänden eine Auszeichnung 
geweſen wäre, jetzt aber nur ein peinliches 
Memento ihm zurief. O dieſes unwürdige, 
inhaltsloje Leben, dieſes jämmerliche, erbärmliche 


Daſein, wie gedemüthigt er ſich dadurch fühlte! 


Nun auch dieſer letzte Troſt verſagte, was blieb 
ihm noch übrig als Entſchädigung? 

„Würde vielleicht dieſe Thusnelda Ihnen ge- 
nügen?“ ertönte in ſein Sinnen hinein plötzlich 
die Stimme Jlonas mit einem leicht vibriren- 
den Ton. 7 

Oltfried wandte ſich um, feinen Lippen entfuhr 
ein Ausruf des Erſtaunens, des Entzückens. Und 
dann fühlte er ſich wie von einer inneren 
Macht fortgeriffen, die ihn antrieb, ſich der könig⸗ 
lichen Geſtalt dort zu Füßen zu werfen und ihr 
zu jagen aus tiefer, quahzerfreſſener Bruft: „Du 
bift die Schönheit in Perjon, die hehre, die ich 
ſuche, ahnte; du nur kannſt meine Erlöſerin 
ſein. Go ſei denn meine Göttin, die mich die 
Sprache der Gchönpeit lehrt und meinem Herzen 
die Befriedigung und damit das harmoniſche 
Empfinden giebt!“ und als er in ihre Augen 
blickte, jah er ein Leuchten darin, das Der- 
heißung und Erfüllung ihm zu verſprechen und 
anzudeuten ſchien, daß er all den Wuſt wider- 
ſtreitender Empfindungen von ſich werfen ſolle, 
um zu ihren Fühen niederzuknien und zu ſprechen: 
„Ich bin dein, ich bete dich an, alles andere 
kümmert mich nichts.“ Und einen Moment war 
es ihm, als müſſe er dieſer Regung folgen, und 
wenn das Leben davon abhinge, dann wandte 
er langſam mit zuſammengepreßten Zähnen das 
Geſicht zur Seite, und die Kraft des Willens 
bändigte den Orkan in ſeiner Bruft, 


öſter - 


Staatsbahn 333,25, 
82,75, 


per März 


bahn 676, Oeſterr. Staatsbahn 720,00, B. de France 
3770, B. de Paris 851,00, B. Ottomane 601,00, 
Erd. Cyonn. 771,00, Debeers 724,00, Lagl. Eſtats. 
103,00, Rio Tinto-Actien 626, Robinfon-Actien 201,00, 
Suezkanal Actien 3190, Wechſel Amſterd. kurz 
206,62, Wechſel auf deutſche Plätze 122/16, Wechſel 
auf Italien 5¼. Wechſel London kurz 25,17, 
Cheques a. London 25,19, do. Madrid k. 379,40, 
Chegq. a. Wien kurz 208,25, Huanchaca 43,00. 


Sonden, 15. Okt. An der Küſte — Weizenladung 
angeboten. — Wetter: Milde. 

Sonden, 15. Okt. (Schlußcourſe.) Engl. 2¾ K 
Conſols 11111/,,, italieniſche 5% Rente 92½, Lom- 
barden 7¼, 47 89er Ruſſen 2. Serie 104, convert, 
Türken 22 ¼ , öſierreichiſche Goldrente 103½, 4% 
ungariſche Goldrente 102 ¼ñ , 4 % Spanier 62, 
3½ 4 Argnpter 10%, 4% unific. Aeanpter 107%, 


4¼ & Zrib.- Anleihe 109, 6 % conſ. Mexikaner 
Ms, Neue 93. Mexikaner 92, Oitoman- 
bank 14, de Beers neue 285), Nie Tinto neue 


24¼8., 3½ & Rupees 631/53. 6 2 fund. argent. Anleihe 
86¾, 5% argent. Goldanleihe 89/, 

60, 3% Reichs-Anl. 95%/,, griech. 81. Anl. 32, do. 
87. Mon.-Anl. 351/,, 4% Griechen 89. 27, braſ. 89 er 
Anl. 62½, Piabdisc. 2½, Silber 27¾16, 5% Thinefen 
99½, Canada- Pacific 83, Centr.-Paciſic 17%, Denver 
Rio Pref. 47½, Louisville und Nashville 57/4, Chicago 
Milwauk. 95¼. Norf. Weit Pref. neue 45/, 
North. Pac. 531/4. Newy. Ontario 17½¼, Union Pacific 
21¼8, Anatolier 931/,, Anaconda 6%, Incandescent 13/. 

London, 15. Okt. Getreidemarkt. (Schluß bericht.) 
Markt ſehr ruhig. Rother Weizen ½ sh. niedriger. 

Liverpool, 15. Okt. Getreidemarkt. Weizen und 
ſchwimmender Mais ½—1 d., Mehl ½ sh, niedriger, 
— Regenſchauer. 

Petersburg, 15. Okt. Wechſel London (3 Mon.) 93,55, 
do. Berlin (3 Mon.) 45,77½, Cheques auf Berlin 
46,27½, Wechſel Paris (3 Monate) 37.17½, Privat- 
discont 5, Ruſſ. 4% Staatsrente 98, Ruſſiſche 
4% Goldanleihe von 1889 1. Serie 153, do. 4% 
Goldanl. von 1894 6. Serie 155, do. 3½ 4 Goldanleihe 
von 1894 149, do. 3% Goldanleihe von 1894 139½, 
do. 5% Prämien-Anleihe von 1864 2861/,, do. 
5% Prämien-Anleihe v. 1866 246%/,, do. 5% Pfand- 
briefe Adelsbank-Looje 204, do. 41% Boden- 
ceredit-Pfandbriefe 157, Petersburger Privat-Handels- 
bank 1. Emiſſion 464, do. Discontobank 647, do. 
internationale Kandelsbank 1. Emiſſion 550, Ruſſiſche 
Bank für auswärtigen Handel 403, Warſchauer 
Commerzbank 470, Geſellſchaft für elektriſche Be- 
leuchtung 638. 

Petersburg, 15. Okt. Productenmarkt. Weizen loco 
11,25 — 11,50. 
4,10. — Leinſaat loco 11,25. — Weiter: 
Chicago, 14. Okt. Weizen zog nach der Eröffnung 
einige Zeit im Preiſe an auf firamme Kabelberichte 
ſowie auf Exportkäufe und auf niedrige Schätzungen 
der Ernte in Ungarn, ſpäter führten Realifirungen 
101 die Mattigkeit in Mais Reaction herbei. Schluß 

elig. 

Mais in Folge von Derkäufen der Hauſſiers und der 
Baiſſiers ſowie auf allgemeine Liquidation durchweg 
abgeſchwächt. Schluß flau. 


Productenmärkte. 


migsberg, 15. Okt. (Hugo Densky.) Weizen per 


1000 Kilogr hochbunter 759 Gr. 178, 754 Gr. 180 Ak 
bez, bunter 772 Gr. blauſp. 160, 725 Gr, bezogen 
165, 1 Gr. wach 170 l bez., rotner USE Gr. hei, 
170, 775 Gr. bei. 173, 745 Gr. 176 u be. — Roggen 
per 1000 Kilogr. intänd. 726 Gr. bis 744 Gr. 128,50, 
711 Gr. bis 714 Gr. ausw. 127, 714 Gr. bis 732 Gr. 
Kuswuchs Geruch 126, 703 Gr. Ausw. ab Boden 
125, 714 Gr. bis 726 Gr. vom Boden 126, 726 Gr. 
per Fuhre 128,50 M per 714 Gr. bez., ruff. Lieferung 
gut geſund, trocken 102, loco 103 M per 714 Gr. bez. 
— Gerſte per 1000 Kilogr. Futter- ruſſ. 79, 81, 82 
M bez. — Hafer per 1000 Kilogr. inländ. 134, 135, 
136 M bez. — Erbfen per 1000 Kilogr. Bictoria- 
ruſſ. fein mit Käfern 130 M bez., weiße ruſſ. 109, 
110, gering 97, Gold- mit grünen gemiſcht 115, 125, 
feine 143, Zauben- 105 M bez., grüne ruſſ. mit Käfern 
120, gering 95, 103 M bez., Zutter ruſſ. 96 m bez. 
— Bohnen per 1000 Kilogr. weiße ruſſ. bei. 116 N 
bez. — Wicken per 1000 Kilogr. ruſſ. 100 M bez. 
— Linſen per 1000 Kilogr. ruſſ. kleine 220, 240 M 
bez. — Leinſaat per 1000 Kilogr. mittel ruſſ. 145, 
146, 148, 150 M bez. — Rübſen per 1000 Kilogr. 
ruſſ. beſ. 210 M bez. — Senf per 1000 Kilogr. Mohn 
blau ruſſ. M bez. — Dotter per 1000 Kilogr. 
ruſſ. beſ. 146 M bez. — Hanfſaat per 1000 Kilogr. 
ruſſ. 148, 150,50 M bez. — Weizenkleie per 1000 
Kilogr. dünne ruſſ. 72, untermittel ruſſ. 74,50, beſ. 
72, grobe ruſſ. 78, 78,50, 79 M bez. — Kleeſaat 
per 50 Kilogr. roth ruſſ. 33, 34 M bez. 
Stettin, 15. Okt. Spiritus loco 43,10 M bei. 


— nr nn 


„Nun, verwerfen Sie auch mich?“ 

Er wandte ſich ihr langſam wieder zu, um 
nun mit dem Auge des Künftlers die herrliche 
Geſtalt zu betrachten, die dort vor ihm ſtand. 
Eine Thusnelda, wie er ſie nicht ſchöner in 
feiner Phantaſie hätte erträumen können. Bis 
auf den Boden floß ein langer, reich verzierter 
Mantel an der üppig ſchlannen Geſtalt herab, 
aus dem die vollen Schultern und Arme wie 
pariſcher Marmor glänzten. Darüber fluthete in 
Mellenlinien das aufgelöfte reiche, blonde Kaar, 
das am Scheitel von einer Spange zufammen- 
gehalten wurde. Auch um die Arme trug fie 
gleichen Schmuck, der die Plaſtik derſelden noch 
hervorhob. Ein geftichtes Unterkleid wurde 
unter dem Mantel ſichtbar, und am Saume des- 
ſelben ſchimmerte der nackte, weiße Fuß, von 
den Riemen der Sandalen umſchlungen, hervor. 
Dazu die königliche Haltung der imponirenden 
Geſtalt und der Ausdruck des Zornes, der 
Trauer, der Würde in dem hinreißenden Ge- 
fiht — was war hier Natur? Wo fing die Aunft 
bier an? 

„Sie glauben es ſelbſt nicht“, beantwortete 
eg die Frage von vorhin mit beklommenem 


„So malen Sie!“ ſagte Jlona faſt gebieteriſch. 
„Sorgen Sie nur dafür, daß uns niemand 
überraſchtl!“ 2 

Er eilte nach der Thür und ſchob den Riegel 
vor und dann zurück nach der Staffelei, um 
a und Pinjel zur Fand zu nehmen und das 

underbild dort, das ihm gleich dem Glück wie 
eine Jata Morgana erſchien, auf der Leinwand 
feftzupalten, 

Aber ſchon nach einigen Strichen ließ er den 
Pinjel ſinken und fagte verzagt: 

„Er iſt nicht würdig des göltlichen Modells!“ 

„Thorheit! — Wollen Sie ſich und mich be- 
leidigen? Malen Sie, ſcgaffen Sie, es gilt den 
großen, entſcheidenden Wurf!” 

Er griff wieder nach dem Pinſel, und nun 
leuchtete eine feltiam ſieberhafte Begeifterung aus 
feinem Geſicht. 

„Nun gut, es fei! Biſt du die Gottheit, welche 


4½ 1 äußere Arg. 


— Roggen loco 6,40. — Hafer loco 
Veränderlich. 


Kaffee. N 
&amburg, 15. Okt. Kaffee. (Radmitlags-B 
Good anerage Santos per Oktbr. 34,25, per Dez 
34,75, per Mär: 35,25, per Mai 38,50. 
Haure, 15. Okt. Kaffee. Good average Gantes 
per Oktbr. 31,78, per Dezember 42, 28, Mär 
42,75. Ruhig. u 


Amfterdam, 15. Okt. Japa-Raffer good ordinary 1 


he 9 1 
urg, . RNornzucker cl, 
Rendement 9,35—9,45. Na buch Ta 75 
Rendement 6,90—7,45. Schwächer. Brodraffinabe 
23,25, Gemifhte Raffinade mit 2 23,00 bis 
23,50. Gem, Melis I, mit Faß „25—22,37½. 
Ruhig. Rohzuder I. Prod. Tranſito f. a. B. Hambu 
per Oktober 8,57½ Gd., 8,62 ½ Br., per Novbr. 8.577½ 
Od., 8,60 Br., per Dezbr. 8,65 Gd., 8,70 Br., per 
Januar-März 8,87½ Gd., 8,92½ Br., per April-Mai 
9,05 Gd., 9,10 Br. Matt. 

Wochenumſatz im Nohzuckergeſchäft 504.000 Ctr. 

Hamburg, 15. Okt. (Schlußbericht.) Rüben -RNoh · 
* 1. Product Baſis 88% Rendem. neue Ujance 
rei an Bord Hamburg per Ohtbr. 8,55, per Nov. 
8,55, per Dejbr. 8.87 ½, per Jan. 8,80, per März 
8,921/,, per Mai 9,07½. Matt. 


2 15. agree er 

remen, Schmalz. Jeſt. Wilcox 25 / 
Armour fhield 251½ Pf., Eubahn 28 ½ Pf. 06225 
Grocerg 261/; Pf., White label 26 ½ Pr. — Speck. 
Feſt. Short clear middling loco 32. 

Hamburg, 14. Okt. Schmalz. Gquire-Schmal; in 
Tierces 26,50 M, in Zirkins 112 (bs. 27,00 M 
Pure Lard Kingan 26,00 M unverzollt. 

Antwerpen, 14. Okt. Schmalz ibhpt., Okt. 54,00, 
Nov. 54,50, Dezbr. 55,50 M, Jan.-Aprii 57,50. — 
Spech unverändert, Bachs 73—80 , Short 
middles 80 M. Nov. 80,00 M. — Zerpentinöl 
Hau, 62.75 M. NRovbr.-Dejbr. 63,25 M, Jan.-April 
64,25 M, ſpaniſches 61,50 M. 


Butter und Käſe. 

Berlin, 15. Okt. (Wocgen-Bericht von Gebrüder 
Lehmann und Co.) Für feinſte Butter hat ſich an- 
dauernd gute Frage erhalten und konnte für dieſe 
Gattung die Notirung heute um 3 M erhöht werden. 
Zweite ſowie geringere Sorten ſind dagegen nur ſchwer 
ju begeben und werden ſelbſt unter Notiz vergeblich 
angeboten. 

Landbutter geſchäftslos. 

Preisfeſtſtellung der von der ſtändigen Deputation 
gewählten Notirungscommiſſion. (Alles für 50 Kilogr.) 
Hof- u. Genoſſenſchaftsbutter Ia. 107 M, Ila. 95 M. 
IIIa. 90 M, abfallende 85 M. . 

Berlin, 15. Okt. (Original-Bericht von F. W. Stietzel. 
vorm. Karl Mahlo in Berlin.) Käſe. Die Zufuhren 
in Harzerkäſe waren ungenügend, Qu.-Backſteinkäſe 
gut gefragt. Bezahlt wurde: Für prima Schweizer, 
echt und ſchnittreif, 80—90 M, ſecunda, oſt- und 
mweftpreuf. 1. Qual. 70—75 M, 2. Qual. 52—60 M. 
echten Holländer 70—80 M, Limburger, in Stücken 
von 1¾ Pfund, 42—44 M. Qu.-Backſteinnäſe 18 bis 
22 M, 25—30 M per 50 Kilogr. — Eier. Bezahlt 
wurde 3,00—3,30 M per Schock, bei 2 Schock Ab- 
zug per Kiſte (24 Schoch.) 


U 


Petroleum. 

Bremen. 15. Okt. (Schiußbericht) Naff. Petroleum 

Poco 5,05 Br. 5 

Antwerpen, 15. Okt. Detroleummarkt. (Schi 

berimi; Naffnirtes Tage weib lecz id bez. u. B. 

ver Okt. 15 Br., per Nov.-Dez. 15 Br. Ruhig, 5 
Kleeſamen. 

Breslau, 14. Okt. (Samen Bericht von Oswald 
Hübner.) Die Situation des Sämereien Marktes hal 
ſich in der letzten Woche in keiner Weiſe geändert, Das 
Kleegeſchäft blieb fortgeſetzt ſehr ſtill. In Rothhlee 
fehlte bei nur unbedeutendem Angebot dennoch regere 
Kaufluſt und auch die neuerdings wieder höheren ameri- 
kaniſchen Notirungen vermochten hierin eine Aenderung 
zunächſt nicht herbeizuführen. In Weißklee erhielten 
nur die feinſten hellen Saaten Intereſſe, alles andere 
blieb faſt gänzlich unbeachtet. Schwedenklee ruhig, 
aber preishaltend, Gelb- und Wundhlee ohne Geſchäft. 

Ich notire und liefere jeidefrei: Rothklee 40 bis 
48 M, Weißklee 35—56 M. Schwedenklee 50—60 M. 
Incarnatklee 15—19 M, Senf, weißen oder gelben, 
11—15 M, Knörich, langrankigen, 10—12 M, kurzen 
9—11 M, Delrettig 13—16 M, Sandwichen 12 bis 
16 M, Johannisroggen 7½ 8 / M per 50 Kilogr., 
Lupinen, gelbe, 11—13 M, blaue 10 bis 13 M. 
Wichen 12 bis 14 M., Peluſchken 13,50—16 M. 
Bictoria-Erbfen 15—18 M per 100 Kilogr. Netto. 


Eiſen. 
Glasgow, 15. Okt. (Schluß.) 
numbers warrants 44 sh. 11 d. 
borough III. 42 sh. 2½ d. 
) o DERKGRER TER ETEFTIEEE 


Macht über mich beſitzt, jo wirſt du mit der Kraft 
deines Willens und deiner göttlichen Schönheit 
mich inſpiriren zum großen, begnadeten Werke, 
bift du nur ein thönernes Götzenbild wie die 
anderen, dann —“ f 

Er vollendete den Satz nicht, ſondern widmete 
ſich nun mit Eifer ſeiner Beſchäftigung. 

Um den Mund Zlonas hatte es bei ſeinen 
Worten ſpöttiſch gezuckt, ihre „göttliche Schön- 
heit“ hatte ihn vollſtändig in Zeſſeln geſchlagen, 
das wußte und fühlte ſie, und es kam vielleicht 
nur auf ſie an, um dieſelben in dieſer Stunde 
unzerreißbar feſt zu ſchmieden. Zetzt hatte fie die 
Reche gegen das Mädchen, deſſen Hochmuth fie 
zu beleidigen gewagt, ſicher in der Hand, wenn 
fie ihm jetzt ſagte, ich bin dein um den Preis, 
daß du jene verläßt, dann hätte er ihr vielleicht 
bewilligt, wogegen ja deutlich genug ſein eigenes 
Her; Einſpruch erhob. Aber das Siegeslächeln 
erloſch bald wieder in ihrem Geſicht. Was hatte 
ſie davon — war ihr der Mann denn dort ſo 
viel werth, um für dieſen wohlfeilen Triumph 
ſich ſelbſt zu geben? Ebnete fie nicht vielmehr da- 
mit nur der anderen, Editha, den Weg und wäre 
ſo am Ende wirklich nichts weiter als das Werkzeug 
dieſer geweſen? Was waren ihr, der Stolzen. 
Kaltgeſinnten, die Männer überhaupt? Sie 
lächelte verächtlich unter dem Gedanken: Das iſt 
es, das, womit wir fie beherrſchen, dieſe foge- 
nannten Herren der Schöpfung, und wie niedrig 
erſchien ihr das! Nun ſchüttelte fie den Kopf. 
daß die Haarwellen durch einander wogten und 
das Sonnenlicht, das darüber hinſpielte, ſie wie 
fluthende Goldmaſſen erſcheinen ließ. Nein, ein 
Spiel, nichts weiter als ein Spiel ſollte es ja 
ſein, und dafür wäre der Preis zu hoch geweſen. 

„Wie fol ich Ihnen danken für Ihre Güte!“ 
ſagte Ottfried während des Malens einmal zu 
ihr, als fein Blick mit irunkenem Entzücken an 
den Linien ſeines Modells ſtudirte. 

„Ich verlange keinen Dank dafür — es iſt nur 
die Befriedigung einer Taune, die mir Selbſt⸗ 
zweck iſt.“ (ortſetzung folgt.) 
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Roheijen. Mixed 
Warrants Middles- 


Hopfen. Befegelt: Venus, Weſth, Hasle, Kleie. — Elia, | 2 Zraften, Hartmann, Keller, Preſt. Danzig, 3193 Son: Engelhardt. Montwy, 90 To. a — Ens. 
Nürnberg, 14. Okt. Marktwaare la. 50—60 M. | Märtenfion, Aalborg, Holz. Balken von hartem Holze, 800 eichene Kankhölzer, | Sta, Monſwy, 105 To. Buch cker, — P. Fährmann, 
do. IIa. 35—45 M, do. IIIa. 25—30 M, Gebirgs- 3 1670 Rundhiefern, 28 Sleeper, 61 kieferne Eifenbahn- n 95 To. Zucker, un. Neufahrwaſſer. = 
bopfen 60-70 M, Alſcharünder Ta. 50-80 M, do. | Thorner Weichſel-Rapport v. 15. Okt. | ſchwellen. uft. Schmidt, Thorn, 86 To. Jucer, — Joh. Weffo- 
Na. 3540 M. Spalter Landhopfen 90—105 = Waſſerſtand: + 0,48 Meter. H. Witt, Rofenfeld, Thorn, Neufahrwaſſer, 120000 | lowski. Thorn, 151 To. Zucher, — S. Graszewicz. 
Hallertauer Ia. 80—80 M, do. IIa. 55—65 U, do. Wind: em. 27 meer: heiter Kgr. Rohſucker. Schwetz, 100 To. Zucher, — Ant. Schmidt, Montwy, 
— 30—40 * a ka. . 95 — - . or 1 Thorn. Neufahrwaſſer, 180 000 * 3 — Z. Mierzwichi. Montwn, 110 To. 
rttemberger adiſche la. . z gr. Rohjucker. ucher. — Irz. Kurreck, Schwetz, 100 To. Zucker, — 
do. IIa. 65—75 M, Polen 35—95 M, Elſäſſer 55— A e Aopejomshi EB Druſchkowski, Thorn, Bromberg, leer. 3. Wierfbichl. Schwetz, 100 20 . — Ed. Adomeit, 
80 M per 50 Kilogr. Auswahl erzielt bis ju 5 M 6 Traften, Salzmann, Briehl, Dorohurt, Berlin, Krupp, n Thorn, Reufahrmafler, 140000 | Ziegenhof, 100 To. Zucker, — Ed. Bibber, Ziegenhof, 
höhere Preiſe. 5784 Bl., 1869 Sleeper, 6 Plancons, 343 Rundkiefern, | Nr. Hohu 100 7c Zucer, Dieler u. Hartmann, Neufahrwaſſer. 
— —— — — 04 Rundhlöge, 6133 Stüh Faßholl. 2608 hieferne , DI. Enlau, 50 30. Raggen. 6. Blum, 
Schiffsliſte. 8 hieferne doppelte, 1010 eichene einfache, 233 eichene Kgr. Rohlucker. Danzig. — A. Holz. Alt-Dollſtädt, 23,5 To. Roggen, 
. 15: Ditaee. 8 sm. boppeite Gifenbahnihmeilen., Küchler, Thorn, Bromberg, leer. N * e an 
ngehommen: Reval (SD.), Schwerdtfeger, Stettin, Traft, Sokolonski. Karpf, Ulanow, Berkauft . ehl, Bartels u. Co. Danzig. — 
Güter. Ahorn, 2148 Mauerlatten. Einlager Kanalliſte vom 15. Oktbr. L. e ese Roggen, Drdre, dann. 
Geſegelt: Sommer, Hein, Stettin, Knochenkohlen-] 2 Traften. Pulik, Low, Pinsk, Danzig, 47 Rund- Schiffsgefäße. — 5. 2. div. Güter, Joh. Ick, Danzig, 
ſchlamm. — Augufte Sophie, Alwert, Rendsburg, | kiefern, 3421 Balken von weichem Holze, 8700 hieferne Stromab: Wilh. Schulz, Kruſchwig, 110 To. Zucker, — Dante a i ing div. Güter, Ad. v. Riejen, 
Holz. — Maria Regina, W. Jüngerhans, Barel, Holz. 975 einfache, 800 eichene Eiſenbahnſchwellen. Julius Wichland, Kruſchwitz, 110 To. Zucher,— g 1 a er loclawek, 80 To. Zucker, — 
— Chriſtine Engeline, 5. Jüngerhans, Kolberg, Kol. 2 Traften, Djiemba, Reich, Ulanow, Danzig, 29 Rund- | Joſef Droskomski, Kruſchwitz, 110 To. Zucker, — | 5, jeidies, wen, 90 To. Zucker, Johs. Ick, 
ermod, Grönwald, Hasle, Delkuchen und Kleie. — 108 321 Plancons, 2493 Balken von weichem Holze, rar Zander, Kruſchwitz, 110 To. Zucer, — | nns. 

Sybil (S0, . London, 2 eichene Eiſenbahnſchwellen. Joh. Schmidt, Aruſchwitz, 115 To. Zucker, Cohrs und] Gtromauf: D. „ Einigkeit“ Danfig. div. Güter, 
16. Oktober. Wind: Zraften, 8 Gaſiorowshi, Stonie, Danzig, | Amme Nachf., Neufahrwaſſer. — Heinr. Haaſe, Amjee, | Menhöfer, Königsberg. — 6 Kähne mit Kohlen, 

Angekommen: Mlawka (SD.), Fischer. Roſtock, 1100 Rundkiefern, 90 Plancons, 200 Balken von | 126 To. Zucker, — Joh. Tuſchinski, Amjee, 130 To. | 2 Kähne mit Petroleum, 

leer. — Morfö (SD.), Frijenette, Kopenhagen. Güter. | weichem Hole. Zucker, — Joh. Rotowshi, Amjee, 110 To. Zucker, — 


Berliner Fondsbörfe vom 15. Oktober. 


Der Aapitalsmarkt wies ziemlich feſte Geſammthaltung für heimiſche ſolide Anlagen auf; Reichs anleihen altung ziemlich lebhaft um; öſterreichiſche Bahnen wenig verändert, ſtalieniſche ſchwächer. Inlä 2 
und Conſols feſter. Fremde Fonds zumeiſt gut behauptet, Italiener ſchwach, Mexikaner — 5 der Priput⸗ Lasset jumeiſt feſt. Bankactien feft, Induſtriepapiere jumeift feft, Montanwerthe jum Theil e sei 
discont wurde mit 4 Procent notirt. Auf internationalem Gebiet gingen öſterreichiſche Creditactien in feſter | belebt. 


Sonde Rumän. amort. Anleihe | 5 101,70 | B.5np.-AB.XXL-XXIL Wermar-Gera garn. — — Berner ı ganveısge). . | 166,60 — 
Deutſche N Rumäniſche 4 4 Rente | 9 2140 unk. bis 1905 ER 100,50 do. St-Pr.. . . 8 — _ | ert rob. u. Sand. P. Berg- u. Hüttengeſellſchaften 
Deutiche Neichs-Anleide 3½ 102.90 Rum. amertif 1894 |4 91/00 Pr. Snp.-2.-R.-6.-C., | 4 | 99,75| Jura- SmnιiM,: , . .| 4 | 90,25 | Bresi. Discontovank , | 118,00 % . 
do. do. 2½ 102.0] Turk. Abmin.-Anleihe 8 | 9520| de. de. de. 3½ 9800| Saline A 1 Din. 1898 
do. do. 26,90 | Turk. conv. 1 2 Anl. S 4. 0 1 ‚35 | Stettiner Nat.-upoth. 3½ 99,75 | Gotihardbann 5 149,30 Be > ann. 1 * Dortm.inien-GtBrier.| — 10 
Conſolidirte Anleihe | 3½ 102,90 | doe. Coniol de 1880 4 — | Gieti, Nat. ab. (110) | 4 — | Meridional-Cijenbahn 55 183,30 | Düne. Genofieniq.-2. | 118,80 6 Dortm. Union 300 og 
dB. bs. 3/,| 102,70 Serbüde Gold-Pfdbr. | 5 | 92,00 | do. (100) | 4 — | Mitelmeer-Eijenbahn | 5 50 90 Pana. . . .! 201,70 2 Selſenhirchen Bm 181,50 | 14, 
do. do. 3 97.60 Rente — 4 64,50 | do. unkündb. b. 1905 | 3½ 95,50 | 1 3inien vom Gtaate gar. P. v. 1896 do. Cfjecıen w ZB. | 114,75 Aönigs- u. Cauragütte | 16550 | 8 
Staats-Schuldfheine . | 3/,| 99,90 do. neue Rente. | 5 — Auſſ. Bod.-Ered.-Pjdbr. | 3½ 105,20] Oeſterr. Franz -St. 67 [ — do. Groſch.-B.- Act. 130,60 11 Stolberg, Zink 63,30 2 
Aer. Prov.-Oblig. 3½ 99,00 | Sriech. Soldanl. 0.1893 | fr. | 30,40 | Ruff. Central - do. |5 — do. Rordiefibahn 57 = — do. Reichs dank. . | 160,90 6 la do. Gt-Pr.. . | 139,50| 7 
. Prov.-Dbiig. . | 3½ 99,00 | Meric.AnLäup. 0.1890 | 6 rr BEE a ST ET" do. Lit. 8. 5½ do. Qnpoin.-Bank. 118,50 Dictoria-Hütie ‚| — 
Banger Stabt-Aulelbe | — do. Eiienb. Gt.-Anl. | 5 | 89,90 Lotterie - Anleihen. Tuff. Giaatsbahnen. | — | — _ | Pisconio-Command. . | 197.40 1% | Sarvener . 182.0 8 
Fandſch. Eentr.-Pfdbr. | 4 sm. II.-VIII. Ser. (gar) 9 93,90 | Bad. Pram.-Ani. 1867 ,4 14,90 Schweiz. Uniond. 3½ 80,25 | Dresoner Bank . . 155,80 % Kiber nis 193.80 95 
Dfipreuf. Pfandbriefe 3/,| 99,90 | Römiihe Giadt-Oblig. | 4 | 9400 | Bari 100 Lire-Cooje | — | — bo. Weil. . .|— | — | Sotmaer Srunocr.- Pi. 125507 —— ' Ia 
ommerſcht Piandbr. | 3/,| 99,90 | Argentiniſche Anleihe. | fr. | 73,10 | Barletta 100 C.-Eooje | — | 2600| Güpdäfterr. Combard. — | 35,90 | Samo. Commer;. - Ba. | 135,0 g 
ofeniche u. 1 37 5 Buenos Aires Drovm. | fr. | 41,80 8 en 3 | 15 Warſchau- Mien. 14 — eee ee 2 51 TR ER vom 15, Okt, 
2 , 2ͥͤĩÜÜ˙³ q ͤ⁰ů V m nl. — 1 „„ EEE TERTELEE } 2 , 
Bis Piandbriefe 3½ 99,80 Hypotheken- 1 Soth. Pram.-Pfandbr. 3½ — Rusländiſche Prioritäten. Konizs b. Bereins-Bank | 109,80 | 8 ¼ 5 
do. neue Pfandbr. | 3½ 99,80 Dam a iz Hamb. 50 Ihir.-Looje. | 3 | 135,75 | Sotigard-Bayn . .. 3½ 101,40 | Lünemer Comm.-Bana | 142,60 | / Amfterdam. . , 8 a 168,55 
Ieftpreuh, Blandbrieje 3 92,00 2 — Am- Mind. Pr.- Anl. 3½ 137,30 | TStal. 3 2 gar. E.-Pr. 3 57,60 | Diagong. Privas-Bana 108,00 ® 5 doc. . 2 Mon. 167,75 
ia ae Nentenbrieſe 2 — ode get. U 4 | 103,80 | Cübemer 50 Thlr. S. 3½ 131,00] fAaſch.-Sderb. Sold-Pr. 4 | 101,50 | Dieiiinger pong. -B. 130,00 | © ndon.. . | 8 Tg. 2% 20,345 
an ußiſche do. 4103,80 3½ 99,0 Mailänder 45 £.-Loofe | — ‚00 eſterr.-Sr.-Siautsd. 3 96,60 | Tauonate. f. Deuriqı. | 145,50 | 8¼ |, "+ + 13 Mon. 2), 20,205 
do. do. - | 3/,| 100,25 ba b. 1806 C. Vi /v III 3½ 100,50] Mailänder 10 L.-Cooſe — 12,90 er Roroweftb.. | 5 | 141,60 | Roroveuime Bann .| — T ½½ zu — 18 rd 1 80,75 
land Fond Hamb.onpoiher.-Bank | 4 99,90 | Neufchatel 10 Frcs.- EL. — | 23,50 ul.. — 09. Grunocreoub. | 99,30 > va ... 24 28. 3 80.65 
Kusländiſche Fonds. do. de. 2½¼ 98,40 | Deiterr. Loe 185 3, — — Eibetpalb. ult. | — 190,75 Oeſterr. Greou-Annau | 221,70 4 | pm „| mem 18940 
Defterr. Goldrente . 4 | 10450 | . unkündb. b. 1900 | 4 "| 100,75 | de. Cren.-E.n.1858 | — | 337,60 | +Güoöfterr. B. Sam. 3 | 7400| Domm.ggp.-Acu-Bana 188.10 4% 9. 2Mem 4 
do. Dapier-Renlie 4¼ d— do. de. b. 1905 3½ 100.50] do. Cooſe von 1860 | 4 148,20 f do. 53 Obug. 5 108,80 | Sojener Provimz.- Bang 108,10 | 2 — .. en. 4 — 
do. do. 478 ̃ (— 8 -Pröbr. | 4 98.00] do. d. 1868 — 325.50 + do. do. Gold-Pr. 4 | 10125 | Jreug, Poben-Creou. | 142,80 7 56 98 8 Tg. 6 215,75 
do. Silber Rente 4½ 102.10 ds. neue 4 | 101,00 | Divenburger Lgoſe 3 12950 | Anatol. Bahnen. 5 92,75 Pr. Cenm.-Boden-Crebd. 172,10 3 Darını 3 Mon. 6 | 213,25 
Ungar. Staats- Silder 4½ 102,00 3 — Ord.-Cd.-Pidbr.] 4 100,00 | Raab-Gra;100Z.-Cooje | 2½ 40 | Brefi-Srajems . , 5 = Br. Agpoıy.-Bana-Acı. | 133,60 | 6¼ arımau .„. | 8 Tg. 6 216,00 
do. Eiſend.-Anleihe 4½ 103,00 | do.IV. Ser. unk. b. 1903 4 | 101,50 | Kaab-Grazdo.neue .| 21/5 ‚00 | +Aursa-Charkon , „| 4 „ Rgelbeiij. S00.-Cr.-B. 127,00| 8 ——— — 
do. Sold-Rente. | 4 | 103,30 | Pn.Knp.-Pidbr.neugar.| 4 — Ruff. Präm.-Anl. 1883 5 — +Aursa-Siem 2 3 101,60 Scaffgaul. Hangocrem | 148,50 | 7½ pi 
Ruff.-Engl.-Anl. 1880 4 | 102,90 III., IV. . 1 — | de. de. von 1866 5 — | IMosao-Kiafen. |4 | 101,80 | SgiejiimerBanaveren 136,50 7 iscont der Reichsbank 5}. 
do, Rente 1883 | 6 — V., VI. Em. 1 | 100,80 | Uns. Looje — 271,20] +Mosko-Gmoiensk ‚| 5 106,10 | Bereinsvana zyamvurg | — 19 
do. Rente = : - 2 ne ser > 3 655 Türk. 400 200 St. -Looſe fr. 117,00 Orient. Eiſenvd.-B.-Obl. 15 5 Darjg. © Gommerzoß, 2 07% 
Anleihe von 1 — u. & bis u 2 ajan-Nojlom . 
56. 8 5 — II u. III bis 1906 unk. 3½ 100,50 Eijendahn -Siamm- und Saane 5 — Danziger Oeimühle 106,25 — Sorten. 
do. 3. Orient. Anleihe 5 — r. Bob.-Ered.-Act.-Bk. 4½ 115,80] Stamm- Prioritats-Actien. egon Railw. Nav. Bbs. 4 — do. Priorudais-Act. 108,25 — I Duhalen . 572 
do. Ricolar-Dbig. . . 4 — Ir. Genir.-Boder. 1900 4 | 100, Div. 1896 Nuri. Prior. Tien. 4 89,40 | Reufeldi-Dieiaumaaren | — | — Sovereigns 20,35 
do. 5. Anl. Stiegl. | 5 — do. do. 1886/89 3½ 98,00 E 18 — do. Gen. Lien. 3 57,60 Bauverein Pajjage . 87,00 4½ | 20-Srancs-S t. 1617 
poln. Siquidat. Pjöbr. | # 66,25 do. 1894unk.b.1 3½ 98,30 ul. — do. Pac. Lien. 6 — K. B. Omnipusgeſeujch. 198.5012 Imperials per 500 Gr. — 
Poln. Piandbrieſe . 4½ 6740 de. Comml.-Obl. 3½ 98,10 Martenb.-Dllamb. StA. 3¼ 82,80 ] Oreg. Nav. neue Bonds | 4 88,10 Gr. Berl Piervevagn | 430,30 15 Dollars 4185 
Italieniſche Rente 4 | 92,75 | P. Sp.-A.-B.XV.-XVII. 1 | 101,50 ds. do, e pf 5 Pam een en Berlin, Pappen-Fabrık 115.25 6% | Englische Banknoten 3 20,34 
do. do. neue, fieuerfr. | 4 92,10 do. do. IIX.-XX. Königsberg-Cranz. 7 149,50] Bank- und un Dperjälei. Cüend.- B. 105,20 5, Franzoſiſche Banknoten. 80,85 
amor. S. Zu. l. 203 St. 4 = unk, bis 1905 4 | 104,09 | Ofipreug. Südbeyn . | 3%,| 99,00 Berliner Bank. | 111.50 6 | Augem. Giekiric.-Bei, , | 264,50 | 13 | Heiterreihiihe Banknoten | 169,95 
Peiter Commerz.Pfdbr. 4 99,751 P.äup.-A-B.XUL-ZIV.| 3½ 99,50 ©. St.-Dr. 5 118 Berliner Aafjen-Derein 129 60 61/, | gamb, Amer. Pametj. | 109,601 8 | Kuffiſche B anhnoten 216,50 


al Rei, Tmerhdersnss-oeieitäätiesen] > tüchtiae 
NU N E 12 780 Pferde, Rinder, Schweine ch ge 
a en alle Berlufte (auch Un- eine u U E 
2 Lolttrie a bene und, Zrans- + u 
Zur Derdingung der Lieferung des Bedarfs gn Kartoffeln für „port etc., Trichinen-Derſicherung 
die Städtischen Lazarethe und das Fates b 105 — neee. „Nach Zopp ot und Hela ie ee 8 EEE Zu. möhisen Drämien u günftigen 
and 2 3 . Termin — ar 5 onntag, den 17. Oktober, der Tourdampfer um 1½ U E Fe 11 A . 12 © bei] guten Reſere nien werden ange- 
on ca. h — 9 ohannistho 5 um 2% Uhr von Zoppot. Abfahrt age 1 13. es Anrecıts 2 zum teilt. Eusdireclion für Oſt. u. für feine Schneiderei. Diefelbe 


Bekanntmachung. 


Freitag, den 22. Oktober d. Is., Bormittaas 10 Uhr, 5 dir „d. MNis., Abends 6 Uhr,] Weſtpreußen 18991 
e eee die deen Ar wre on ser Daz 2 sei 1 Be 125 „ l ie 
e 00 — n ei 
Einfiht und Unterzeichnung ausgelegt find. 21470 „Meichjel Danzingr Demptlättigtrte und Geebad- FR 330 habe vot- 1 955 en 
Danzig, den 9. Oktober 1897. fio räthig, 6 iR 501 
Die Commiſſion G. Brinckman ofort geſucht 
für die Städtiſchen Kranken-Anſtalten und das Soeben traf ein: 2 2 8 : 
5 8 3 x Jose e ee \ Osen a NE geübte ebperinnen 
v. Bozyns Friſche telöl.Kan ne Schuhfabrik mit Kraft- 
Johanna Ambrosius Gedichte. ” * danteld Kapseln akrkeb bei hohem Lohn 
Bekanntmachung. e Gan U eh er 1.9 x ungen, Abends 6 Uhr, 
Zufolge Verfügung vom 13. Oktober ift am 1% Oktober 1897 II. Theil. (21701 . (ein- Geheimen 0 time . . 5 
die in Graudenz beſtehende Handelsniederlaſſung des Kaufmanns Gebunden 4 Hark. empfing (862| neilen . — 


Robert Deufer in Graudenz ebendaſelbſt unter der Firma 


e L. Saunier's Buch- und Kunsthandlung, 


im das diesſeilige Firmenregiſter unter Nr. 529 eingetragen, 
Graudenz, den 13. Oktober 1897. Langgaſſe 20. Kelephon Nr. 475. 
Königliches Amtsgericht. (21695 


Auction ERSEEEINEEN 


in Stutthof. 2 Es laden in Danzig: 
Dienstag, den 19. Oktbr. er., 
Vormittags 12 Uhr, . Nach London: 


am angegebenen Orte bei dem 
„Blonde“ ca. 1 Dun: 
Tu Herrn Sttofs Ilia ta- 00. 187i 


Borit, Graben 45, Ecke Dieljerg,] | ohne 55 schnell 


„ 
A. L. Mohr“. 5 
FF-Margarine, 


von Dankschreiben 
im Geſchmack und 


beweisen. (10 
n e . 3.MK; 
Nährwerth gleich guter 
Butter, empfiehlt 


Ich habe mich, nach 4½ jähriger Affiftenten- 
Thätigkeit, in danzig als Augenarzt niedergelaſſen. 


Dr. Albert Berent, Augenatzt, 


Zu haben in Danzig in 
der Löwenapotheke, Lang- 


gasse, Rathsapotheke.Lan- en a 

e. een | 
— „Sanglut, Haupkſtr. 68, 

Regenſchirme , Laden Mir is 


RIESTER II RETTEN : rd 
1 Blum 00 N beite 222 ‚empfehle billigt ECHTE 
Blousen-Hemden, F. Otsch, Beats 5 grobe Cndenlora 


Schidlin, hnell und billig, le hkannengasse 
F Senf B. 8 Schlachter Fc 5 
Kolimarkt 24. 1 Budherd, Bohne, dh K — 
8 —— — DOMDEIT 
Centrifugen 3 * 4, 6 und 8 n 


Tafelbutter, — — Zubehör 80 ver ſofo 
A 
—150 be per Woche, in 40 bis seh) reſp. April 1898 zu vermiethen. 


W. J. Hallauer. _ au“ * a, Sundern, e 


Front, 90 m Tiefe. ſchön. Garten, | gänalicher 
—.————.—ñ—g 
Brodbänkeng. 18. J. Ur ich, Brodbänkeng. 18, 


Albert Fr; Abreſſen unſer A. 315 an die 
Danzig, Tleiſchergaſſe 87. * sau erbeten, Lag gerheller 
ein 7 Monat a tutfüll rmiethen Holimg 
Doppel-Malz- und ein 12 jühriges Bierd — e im Comtote 


gute Schrotmühle, zum 
Geſundheits Bier Dampf und Roßwerkbetrieg eee 


Enders im Wege der Zwangs. 88. 5 Wohnung: Langgaſſe 3. 
8. y", ea. 22. 25. Oktbr, 8 2 we 
ar a Pfeilerfpiegel mit 88. „Brunette“, ca. 4.7. Nov 21643) Sprechſtunden: 9—11 und 4—6. 
rt 2 | ne. Es ladet in London: 
1 nußb äſcheſpind, ein RR 
Gopha mit br. Bezug, drei N ach Danzig: (21717 
birk. Rohrſtühle, 1 Tom- 88. Re = 21./24. Oktbr, 
bank, 1 Tafelwaage und h. Rodenacker. 
Gewichte, 1 Hängelampe, . Blousen, 
1 Plüſchteppi Mit S ‚Aanes’’ iſt von 
able gegen London an 6515 eingetroffen: Tricot-Taillen 
Baarıahlung verſteigern. G 1 Kiſte 9 Bi 
Stegemann, J 818 Pfeffermünzöt anerkamnt grösste Ausw 
n von Abladung Carter. 90 17 on 
Be LER ar b chti te Empfänger ei 
ere a 
Auction gebeten, ſich ſchleuntaft 8 
im Geſchäftslokale | Th. Rodenacker. 
Schmiedegaſſe 9. 
Montag, den 18. Oktober er., 


TO nosvollfiredsung = Unterricht 5 eee eee . Nud. l Fe 2 — Zrutenau. me! i 
TTT E 
oupons, ollenſnademoiselle pour u. 120 9 fr 
Vache-Ceder C Punsch Rasch, Sohwadischen Punch, Bu len, ern in |. „JB 90 Dun; chen 
Es Köter bagger 6e ber Semainen = Herre Porter und Ale. D nn,, gar 
Stützer, 21712 8 Zeitung 1 Griechische Medicinalweine ustar 6rotthaus, Imaaren- und Wäſche⸗ an on bieler 8 25 
e e 


Gerichtsuollzieher. Ecke Matz nahe asse, 


Eee daut kriegsministeriellem 8886 v, 1. Januar 1 


(Armee-Verordnungs-Blatt p. 1887 


50 115 Ersatz — — 
- Port d schwere Un n Pre 1 Tr., keit u. 2 Genallsaniprliche 1 3 „eine junge Dame, Die Ar- 
Stenog F aphie. & S ver in den Militä F Kundegaſſe . — „und 5 8 a 5 e Expedition 681711 at . 
Der 1 Damen-Verein beginnt feinen Unterrichts * Ber Flasche" M 590 Din -M 6. Sonneniairme neu beiog Seitung el . Dffert, u. A. EC an 1 60 
rlus Jen 20. Siber. Cinigungsiniiem (Gtolte- Ghren) irme in den Cagen abgenäbt, Eine Lehrlingsſtelle erveb. bieler 3eitung erbeten. 
Ichflange 5b, oder Fran. Beide, Caflabie 30, 3. here [ Brod, groß und weiß, 1 nen Iomicene — Pr u ein Jen. 1 aufm. Beihäl ge Dru und Derlas 
Der Vorstand. Roggen-Schrotbrod, täglich friſch, Kerben macherg d. M. Aranki, Wittwe. I. Abk. u. K. 11 an ö. Exp. b. 18. een A. M. Aafemann in Danse 


